EDITORTAL 


Was für ein CORAX-Sommer! 
Eine Ausstellung zur Verbin- 
dung von Musik und Zufall im 
Händel-Haus seit Ende Juni 
noch bis zum 13. Juli, das 
Festival Addicted2Random dort 
und im Kino Zazie, der 
CORAX-Geburtstag am 13. Juli 
auf der Peißnitz-Bühne und 
auch zum Laternenfest ist 


CORAX mit eigener Bühne am 
Start - nun ja, und überhaupt 
ist es nun mit vierteljährlicher 
Verspätung doch noch Sommer 
geworden und das Draußen- 
Sein lockt - vielleicht sogar in 
die Natur. 

Wir wollen in unserem 
Sommer-Heft deshalb danach 
fragen, was das denn überhaupt 


meint: Natur. Wir laden Sie 
ein zu einer kritischen Unter- 
suchung unseres Natur- und 
Landschaftsverständnisses. 
Und den Soundtrack dazu 
liefert eine tägliche Untersu- 
chung der Eroberung der 
Natur mit David Blackbourne 
- immer 15.10 Uhr Di-Fr. 


Titeltext: Herbert Keller / Bilder im 
Heft: Brehms Tierleben, 1952 und 
Besuch an Saale und Unstrut, 1954 


Baggerballett 


Warum Landschaft immer Nutzfläche bleibt. 


Ist ein Bagger ein konstruktives Werkzeug? Im Geiseltal, 
wie überall im Tagebau, konnten sie jedenfalls mehr- 
mals beweisen, dass sie im Dienste der umliegenden 
Industrie ordentlich was bewegen können: 16 Dörfer 
mussten weichen, damit man an den Abraum rankam, 
denn knapp 1,4 Milliarden Tonnen Abraum mussten 
umgeschaufelt werden, damit man an ungefähr genauso 
viel Kohle gelangte. 

Denjenigen, die sich für das Leben als Grubenarbeiter 
interessieren, sei der Roman von Theo Harych Im Geisel- 
tal (Berlin, 1952) empfohlen. Ich musste den Roman 
lesen, weil mein Großvater, der in der Grube arbeitete, 
starb, bevor ich ihn hätte fragen wollen. Harych arbeitete 
auch selbst dort, war Mitglied der Bergarbeitergewerk- 
schaft und erzählt die Geschichte aus den Anfängen des 
industriellen Bergbaus natürlich nicht ganz ideologiefrei. 
Ich kenne das Grubengelände zwischen Stöbnitz und 
Milzau als gefährlichen Ort: Die Kohle war Ende der 80er 
Jahre fast weggebaggert, die Halden ringsum waren 
aufgetürmt und mit Pappel und Birkenwald überwach- 
sen. Die Bagger hatten für einige Jahre Pause. Im Pionier- 
wald, unter einer dicken Schicht Kohlenstaub und 

einer dünnen von Humus hausten die Russen, soll heißen: 
waren Sowjetsoldaten stationiert, hatten ihre Bunker- 
anlagen und fuhren des öfteren in Sil- und Ural-LKWs 
durchs Dorf. Kindern - besonders den Stuppelrussen 
(Jungen mit schiefgeschnittenem Kurzhaarschnitt) — 
wurde mit strengem Blick verboten, überhaupt in die 
Nähe der Halden zu gehen. Wir sind nicht gegangen, 
versprochen. Wir sind gefahren - nutzten die Halden und 
Hänge, Straßen und Trampelpfade für Fahrrad und 
Moped. Als die Soldaten nach dem Mauerfall abzogen, 
wurde das Gelände zur Rennstrecke und die Bunker- 


anlagen zum Abenteuerspielplatz, wo wir Uniformen und 
Munition fanden. Einmal sogar ein Schachspiel aus 

Holz, das natürlich nicht halb so spektakulär war, wie der 
wild verschrotte Wartburg 311 — eine unserer Gangster- 
karren oder der zum Rallye-Fahrzeug umgebaute Lada 1300 
mit Überrollbügel, den wir aus dem Schlamm schieben 
mussten, weil er selbst nicht rauskam. 

Dann kamen die Bagger wieder: Sanierten die Böschung. 
Wieder wurden Millionen Tonnen Erde bewegt. Dies- 
mal, um der Renaturierung auf die Sprünge zu helfen und 
eine Tagebaubrache zum Naherholungsgebiet umzu- 
formen. Mittlerweile braucht man kein Saalewasser mehr, 
um aus dem Loch einen See zu machen. Leipzig, 
Bitterfeld, Mücheln - fällt niemandem was besseres als 
Open-Air-Spaßbad mit Campingplatz, Sandstrand, 
Yachthafen und Schweinemastanlage ein, wenn es darum 
geht, Narben in der Landschaft zu überschminken? 
Warum gibt es in Naturschutzgebieten Radwege und 
wieso sind sie geteert? Ich kann den unterhalb des 
Wünsch - so heißt das Ding, das ein zurechtgebaggerter 
Berg ist und als Touristenmagnet natürlich auch einen 
Namen gekriegt hat - angebauten Traminer zur Geiseltal- 
forelle Müllerin nur empfehlen. Aber haben Sie schon 
mal versucht, einen Bienenfresser aus Ihrer Hand fressen 
zu lassen? Ist die Schwellung, die das Lebendfutter auf 
der Handfläche hinterließ, schon abgeschwollen? Sind 
diese bunt gefiederten Exoten eigentlich am Bienen- 
sterben schuld? Und wann kommen die Bagger wieder? 


Fremdeln mit Tieren 


Hier leben 
und hier leben lassen 


Josef H. Reichholfist Evolutionsbiologe und begrüßt uns in 
seinem Buch »Die Zukunft der Arten. Neue ökologische 
Überraschungen«, erschienen bei C. H. Beck in München 
2005, mit den Worten 

Eigentlich leben wir in einer fremdartigen Natur. 
Auf den Fluren wächst Getreide, das aus dem vorderen 
Orient stammt, der Mais hat seine Heimat im Hochland 
von Mexiko, die Kartoffeln kommen aus den südame- 
rikanischen Anden, nicht einmal das Bier können wir 
unser eigen nennen, denn auch die Gerste stammt 
nicht von hier. Schon vor Jahrtausenden hatten sie die 
aus Vorderasien nach Mitteleuropa eingewanderten 
Ackerbauern mitgebracht und aus dem westlichen 
Zentralasien kommt der Hopfen. Wie man Bier braut, 
wussten die Kulturmenschen des vorderen Orients, 
als Germanien nach Tacitus noch finstere Wälder bedeck- 
ten. Das weite Land jenseits des Limes war für die 
Römer nicht erstrebenswert, weil dort kein Wein mehr 
gedieh. Fremd ist er also, der Wein an Mosel, Main 
und Rhein, Saale und Unstrut. 
Um nach weiteren Beispielen aus Botanik, Ackerbau, wilder 
und domestizierter Tierwelt wie folgt fortzusetzen: 

Nicht einmal beim Schwein können wir sicher sein, 
dass es vom mitteleuropäischen Wildschwein abstammt: 
diese mischten sich höchstens nachträglich, als sich 
die Hausschweine, die in die Wälder getrieben wurden, 
dort mit wilden Ebern paarten. Solche Halbwild- 
schweine wurden allerdings frühzeitig geschlachtet, um 
zu verhindern, dass die Hausschweine zu wild wurden. 
So verdanken wir der Germanen liebstes Fleischtier 
ausgerechnet jenem Großraum, in dem später die Men- 
schen aus religiösen Gründen das Schweinefleisch als 
unrein einstuften und nicht verzehren. 

Zweifel sind sogar angebracht, ob wenigstens einige 
der Zuchtformen des Haushundes von mittel- und west- 
europäischen Wölfen abstammen. Die wenigen Rassen, 
bei denen dies wahrscheinlich war, ließ man längst wieder 
aussterben. Klar liegt der Fall hingegen bei der Katze: 
Zur Hauskatze machten sie die alten Ägypter, zu deren 
Zeit, sie als Göttin Basteth verehrt, zu unzähligen 
Exemplaren einbalsamiert und mit ähnlicher Sorgfalt wie 
Menschen zu Mumien verarbeitet wurde. Mit der 
europäischen Wildkatze mischt sich die nordafrikanische 
Falbkatze zwar durchaus, weil sie nicht artverschieden 
sind, sondern nur Unterarten darstellen, aber gerade das, 
sieht man in Kreisen von Jägern und auf Rassereinheit 


- 
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bedachten Naturschützern höchst ungern: die Mischlinge 
müssen, so ihr Credo, ausgemerzt werden. Diese Ein- 
stellung macht deutlich, dass selbst nach Jahrtausenden 
ihres Hierseins, die Hauskatze immer noch als Fremd- 
ling eingestuft wird. Und sollte sie im Stadtpark mal 
ein Kaninchen jagen, greift sie nach einer ihrer Urheimat 
näherliegenden Beute, als beim Fang einer Amsel. 

Zu dieser fremden Herkunft aller wichtigen Haus- 
tiere passt es, dass auch die allermeisten Heimtiere 
nicht von hier sind und selbst wir Menschen nicht gerade 
Ureinwohner, sondern bunte Mischungen unterschied- 
lichster Herkunft. Die Bevölkerungen wurden im Laufe 
der Jahrhunderte durch Grenzziehung der Mächte 
regional zu Staaten zusammengefasst, die Mischung als 
solche lässt sich mit den modernen Methoden der 
Genforschung klar nachweisen. Doch wer auf die Sprache 
hört erkennt auf einfachere Weise, wie viele und wie 
unterschiedliche Einflüsse aus anderen Sprachen die 
aktuell benutzte geformt, und bereichert haben. Deutsch 
ist eine starke Mischung, das Englische noch mehr, 
die Mehrzahl der anderen großen Sprachen ebenfalls. 
Nur kleine, isolierte Sprachgruppen konnten sich 
hier und dort rein erhalten, ob zu ihrem Vor- oder Nach- 
teil muss offen bleiben. 
Reichholf beschreibt weiter, wie in solch einer Situation wieder 
die Angst umgeht: 

Angst vor einer Globalisierung, die nicht allein die 
Wirtschaft und die Märkte, sondern auch die Natur zu 
erfassen droht. 


Multi-Kulti in der Tierwelt sei doch furchtbar! 


Aber was heißt das? Soll die Warnung vor der Überfrem- 
dung bedeuten, dass unsere ohnehin so fremde Natur 
nicht noch mehr Fremdes oder gar keine fremden Arten 
mehr verträgt? Was geschieht mit unseren Arten, wenn 
die fremden kommen und sich wie ein Krebsgeschwür 
ausbreiten — metastasierend — wie es in einer deutschen 
Naturschutzzeitschrift der goer Jahre zu lesen war? diese 
Befürchtung wirft grundsätzliche Fragen zur Zukunft 
der Arten auf: Worauf wird das Fremde bezogen? Gab es 
irgendwann einmal so etwas wie einen richtigen Natur- 
zustand in dem alles echt und einheimisch war? In 
welcher Zeit könnte das gewesen sein? War das die gute 
alte Zeit, die man mit dem Jahr 1900 zu Ende gehen ließ? 
Nein! Das kann es nicht gewesen sein, denn gerade 

im 19. Jahrhundert wurde kunterbunt gemixt, aus- und 
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umgesetzt! Alles, was 
irgendwie möglich 
oder attraktiv schien, 
versuchte man von 
irgendwo einzubür- 
gern oder umzu- 
siedeln - Akklima- 
tisierungsgesellschaften wollten das Spektrum guter und 
nutzbarer Arten vergrößern. Australien erhielt schon 

vor 150 Jahren seine heutige Fülle an dem Kontinent frem- 
der Arten und riesige Mengen Pflanzen aus passenden 
Ländern der übrigen Welt. Riesige Gebiete Süd- und 
Südostaustraliens sowie ganz Neuseeland wurden im 

19. Jahrhundert europäisiert. Die Probleme, die diese 
Importe verursachten, zeigten sich erst später. Umgekehrt 
wurden damals im Rheinland Kängurus ausgesetzt. In 
Russland liefen die Vorbereitungen zu einem besonderen 
Großprojekt an, das bis ins 20. Jahrhundert andauerte: 
Im russischen Großforschungsbetrieb Askania Nowa soll- 
ten afrikanische Antilopen und nordische Elche zu 
Haustieren gemacht werden. Fast alle fremdländischen 
Bäume und Sträucher wuchsen schon seit Jahrhunder- 
ten oder vielen Jahrzehnten in Deutschland als im 

letzten Drittel des letzten Jahrhunderts die Diskussionen 
um das Heimische und das Fremde wieder auffllammten: 
Missionare hatten sie aus Ostasien und Reisende 

aus Amerika oder Südafrika mitgebracht, was also ist 
heimisch? Und wie lange ist eine Art fremd, bis dass 

sie das Einbürgerungsrecht erhält? 


Gibt es überhaupt so etwas wie einen 
Naturzustand der Natur? Oder werden Vor- 
stellungen und Wüsche nur an Bildern 
‚festgemacht, die aus der Romantik des frühen 
19.Jahrhunderts überkommen sind? 


[..] Die Gegenwärtigen empfinden sich als das Maß aller 
Zeiten und nicht als ziemlich belangloser Augenblick 
der Geschichte. Die Menschen, die in der jeweiligen 
Gegenwart den Zeitstrom der Geschichte formen halten 
sich in ihrem Leben für das Ende der Geschichte. Sie 
können nicht anders und sie wollen sich auch nicht als 
Teil des großen Stromes empfinden, der nicht nur 
beständig und unerbittlich weiterfließt, sondern sich 
dabei relativ rasch wandelt. Dieser Strom ist etwas 
anderes als die Wiederkehr der Jahreszeiten und der 
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Kreis der Jahre: 
wie ein Fluss in 
Raum und Zeit 
hat er Richtung 
und Geschichte, 
sein Ergebnis 
ist Wandel. Wan- 
del bedeutet Veränderung und Evolution, er prägt den 
Weg der Gegenwart in die Zukunft, die kaum jemals so 
aussehen wird, wie die Vergangenheit, aus der sie 
hervorgegangen ist. Evolution gilt in den von den Natur- 
wissenschaften geprägten Gesellschaften längst als 
unumstößliche Gegebenheit. Evolution hat das So-Sein 
und Gegenwärtig-Sein geformt. Vieles, was uns an 
Pflanzen und Tieren auffällt und bemerkenswert vor- 
kommt - selbst Abstruses und Bizarres - wird in 

aller Regel als Anpassung der Arten an die speziellen 
Lebensumstände verstanden. Mehr noch: Alles, was auf 
solch natürliche Weise entstand, wird für gut gehalten; 
was der Mensch verändert, nicht mehr. Auch wenn er 
auf die gleiche Weise vorgeht, ausliest, züchtet und neue 
Formen nach seinen Wünschen schafft, die seiner 
Umwelt gemäß sind. 

Die moderne Genetik liefert die Beweise für die Ein- 
heitlichkeit allen Lebens. Das Erbgut zeigt sie und die 
abgestuften Veränderungen darin lassen den Prozess der 
Evolution sichtbar werden. Alle Organismen kommen 
aus einer Wurzel, deren Sprosse sich vielfach verzweigten 
und so die Spuren im Erbgut zurückließen. Diesen 
Wandel anzunehmen fällt vielen Menschen offenbar sehr 
schwer. Sie wollen Beständigkeit und versuchen den 
Strom des Lebens aufzuhalten. Kaum irgendwo sonst 
- von Religion abgesehen - haben sich die Ablehnung von 
Wandel und die Bevorzugung von Beständigkeit so 
sehr ausgeprägt, wie in der Ökologie. Nicht nur typisch 
Konservative bauen darauf, sondern noch viel mehr 
tut das die Grüne Politik. Evolution vollzieht sich aber aus 
Ungleichgewichten heraus. Wäre die Welt stets einiger- 
maßen unverändert und stabil geblieben, hätte unsere 
Erde weder die wunderbare Vielfalt der Lebewesen hervor- 
gebracht noch Raum für neue Entwicklungen gegeben 
oder Fortschritte bringen können beim Auftauchen und 
bei der Ausformung des Geistes. 2 
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Thesen für das Untere Saaletal 


Natur als Kulturlandschaft 

Monokulturen und die Vergrößerung von Ackerflächen, 
ermöglicht durch den Einsatz von Mineraldünger und 
Technik, führten seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
zu Veränderungen des Landschaftsbildes. Sachsen-Anhalts 
Landschaft ist von ihrer Bewirtschaftung geprägt. 
Umfangreiche Agrarflächen, Bergbau und Wasserbauten 
bestimmen das Terrain jenseits der Städte und Indus- 
trieareale. Orts- und Gebietsnamen im Bundesland, wie 
zum Beispiel Friedrichrode, Rotacker, Ludwigsfeld, 
Hohenweiden, Dölauer Heide, Saurasen und Kelbra, 
zeugen von früherer Landnahme durch Rodungen und 
einerNutzung für Ackerbau und Viehzucht. Der 

Harz und das Mansfeld sind historische Bergbaufolge- 
landschaften, hier wurden über Jahrhunderte Silber 

und Kupfer abgebaut. Das oben angeführte Beispiel von 
den Rodungen lässt nicht allein auf Landnahme, 
sondern auch auf eine Holznutzung für den Bergbau 
schließen. Hinzu kommt der Holzbedarf für Kriegsbau- 
zwecke. Allein im Dreißigjährigen Krieg wurden 

nicht nur zahlreiche Städte geschleift - Magdeburg gilt 
hier als prominentes Beispiel —,sondern auch in großem 
Umfang Naturräume zerstört, sei es durch anhal- 

tende Schlachten und Truppenbewegungen oder durch 
Baustoffgewinnung für Schanzarbeiten. Dies zeigt: 

Wir finden die uns umgebende Natur stets als Kulturland- 
schaft vor. Denn auch jeder Fund frühgeschichtlicher 
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Siedlungen im scheinbar unberührten Wald ist Zeugnis 
für eine Natur nach der Natur. Dies betrifft Sachsen- 
Anhalt ebenso wie weite Teile Europas. 


Natur als Idee von der Heimat 

Deutschland ist neben England das von der Industriali- 
sierung in Europa am meisten geprägte Land. Städte 
wuchsen über anliegende Felder und Dörfer hinaus. Die 
Rohstoffe für die zunehmenden Bautätigkeiten und 

den wachsenden Bedarf an Energie wurden im unmittel- 
baren Umland der Städte durch Bergbau und Rodungen 
gewonnen. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts mussten 
Wiesen, Äcker und Dörfer ersten Großprojekten wie 
Talsperren und Tagebauen weichen. Naturschutzbestre- 
bungen Ende des 19. Jahrhunderts reagierten auf die 
zunehmende Veränderung derLandschaft im Zuge der 
Industrialisierung. In den Überlegungen zum Natur- 
schutz spiegelt sich auch stets der Verlust an Heimat 
wider. 

Die Belange von Natur- und Heimatschutz gehen seit 
jeher fließend ineinander über. Als erstes Naturdenkmal 
Sachsen-Anhalts mag hier die Teufelsmauer als Beispiel 
dienen. Die Felsenkette wurde bereits 1833 und nochmals 
1852 zum einen als Kuriosum der Natur und zum 
anderen als Hintergrund einer Heimatsage unter Schutz 
gestellt. Auch Heines Heimatbild mit seinen Eichen, 
seinen Linden ist stilisierte deutsche Natur. Die Eiche als 
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Kluger Herren kühne Knechte Gruben Gräben, dämmten ein, 


Schmälerten des Meeres Rechte, Herrn an seiner Statt zu sein. 
Schaue grünend Wies’ an Wiese, Anger, Garten, Dorf und Wald. - 
Komm nun aber und genieße, Denn die Sonne scheidet bald. - 


Johann Wolfgang von Goethe: Faust, Zweiter Teil, Fünfter Akt + Offene Gegend 


Sinnbild deutschen Heldenmuts diente später den 
Nationalsozialisten für ihre Heimatpropaganda.' Das im 
Dritten Reich manifestierte Bild vom Deutschen und 
seiner Heimat führte 1935 zum einen zu den Nürnberger 
Rassegesetzen. Zum anderen wurde im selben Jahr das 
Reichsnaturschutzgesetz verabschiedet, das frühere 
Überlegungen zum Naturschutz mit nationalsozialisti- 
scher Ideologie vermengte.? 

Nach dem Krieg knüpften beide deutschen Staaten an das 
Naturschutzgesetz des Dritten Reichs an. Naturschutz 

in der DDR entsprach auch nach Erlass eines eigenen 
Gesetzes (1954)? dem Geist seiner Vorläufer. Naturschutz 
lieferte abermals das Identifikationsschema für die 
Utopie einer Heimat und wurde zugleich nicht prakti- 
ziert, wenn er den Anforderungen der Industrie und des 
Bergbaus im Weg stand.* 

In der BRD galt das Reichsnaturschutzgesetz, bis auf das 
Eigentum betreffende grundgesetzwidrige Abschnitte, 

als Landesrecht fort. Es wurde aufgrund seines Anliegens 


I Der Gedanke einer Korrelation zwischen Landschaft und 
Nationalismus mag in zweierlei Hinsicht zutreffend sein. 
Einerseits im Rekurs auf eine historische Landschaft mit ihren 
lokal zu verortenden, identitätsstiftenden Merkmalen (Teufels- 
mauer), die in höheren Abstraktionsgraden zu nationalen 
Symbolen werden (Eiche). Andererseits im Wunsch nach der 
Überwindung der Natur als Interesse einer Gemeinschaft. 
Autoren wie David Blackbourn machen deutlich, dass gerade die 
bewusste Veränderung und Umformung der Natur stets auch 
eine repräsentative Maßnahme war, um Nationalismen zu 
stärken und zu befördern. Vgl. David Blackbourn, Die 
Eroberung der Natur. Eine Geschichte der deutschen Landschaft. 
München 2007, S.147-377. 


2 Nachstehender Auszug aus der Präambel des Reichsnatur- 
schutzgesetzes lässt hierfür keinen Zweifel zu: Der um die 
Jehrhundertwende entstandenen ‚Naturdenkmalpflege‘ konnten nur 
Teilerfolge beschieden sein, weil wesentliche Voraussetzungen fehlten; 
erst die Umgestaltung des deutschen Menschen schuf die Vorbedin- 
gungen für wirksamen Naturschutz. H. Klose, A. Vollbach, Das 
Reichsnaturschutzgesetz vom 26. Juni 1935. 1936, S. 15. 

3 Ein Vermerk zum Außerkrafttreten des Reichsnatur- 
schutzgesetzes aus dem Naturschutzgesetz der DDR ist zu 
finden unter: Eduard Klinz (Hg.), Gesetze für den Handgebrauch 
im Naturschutz. 1. Band. 1957, S.19. 

4 Siehe hier: $ 15, Aufhebung von Schutzanordnungen, (1) 
Schutzanordnungen gemäß ff ı bis 5, deren Aufrechterhaltung 
nicht mehr gerechtfertigt oder aus überwiegenden volkswirt- 
schaftlichen Gründen nicht mehr zu vertreten ist, sind 
aufzuheben. 

In: Eduard Klinz (Hg.), Gesetze für den Handgebrauch im 
Naturschutz. 1. Band. 1957, S.16. 


und seiner Regelungen nicht als Gesetz nationalsozia- 
listischer Weltanschauung eingestuft. 5 

Einzelne Bundesländer erließen Anfang der 1970er Jahre 
anstelle des Reichsnaturschutzgesetzes neue, eigene 
Landesnaturschutzgesetze. Erst das 1976 begründete 
Bundesnaturschutzgesetz setzte den Rahmen für die 
Naturschutzgesetzgebung in der BRD. Dieses wurde 
schließlich im Jahre 2002 durch eine Neuverkündung 
abgelöst. 


Ein neuer Begriff 

In den Jahren des Wiederaufbaus in Europa nach Beendi- 
gung des Zweiten Weltkrieges war stets vom Aufschwung 
und vom Wirtschaftswunder die Rede. Zu Beginn der 
1970er Jahre fand diesbezüglich jedoch ein grundlegen- 
der Paradigmenwechsel statt: erstmals war von den 
Grenzen des Wachstums (The Limits to Growth, The Club 
Of Rome, 1972) die Rede, zugleich wurde die Endlichkeit 
von Ressourcen thematisiert (Erste Ölkrise, 1973). Parallel 
dazu brachte die sozial-liberale Regierung der BRD 
(1969-1983) den Begriff Umweltschutz in eine innenpoli- 
tische Debatte über Natur und Ressourcenschutz ein. 
Dies erfolgte in direkter Ableitung aus der Umweltgesetz- 
gebung der USA (National Environmental Protection Act, 
1969). Der Begriff Naturschutz wurde durch den 
universellen Begriff Umweltschutz ersetzt. Der Gedanke 
an irgendeine Heimat spielte für eine erforderliche 
internationale Rechtsangleichung kaum mehr eine Rolle. 
Gleichwohl ist der Begriff Umwelt umfassender, so 
schließt er zum Beispiel den Schutz von Atmosphäre und 
Klima mit ein. 

Die oben geschilderte Vorstellung einer Endlichkeit von 
Wachstum und Ressourcen führte zu einem grundlegen- 
den Wertewandel und zu einer neuen sozialen Bewegung 
in den westlichen Industrienationen. In der Zeit 


5 Vgl. Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts: NJW 
55, 8.1204; NJW 56, S. 1369. 

Karl-Wilhelm Nellessen hält diese Entscheidung für plausibel, 
da sie sich aus der Entstehungsgeschichte nachvollziehen lässt. 
Karl-Wilhelm Nellessen, Umweltschutz als kommunale Aufgabe, 
Naturschutz und Landschaftspflege im Kreise Aachen 1816-2004. 
Köln 2007, S. 79. 

Ob Karl-Wilhelm Nellessen mit dem Verweis auf die Enste- 
hungsgeschichte der Naturschutzgesetzgebung auch den Beitrag 
Benno Wolfs meint, bleibt leider ungewiss, auch wenn er Benno 
Wolf mehrfach zitiert. Benno Wolf war ab 1915-1933 Justitiar der 
Staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen, er wurde 
1943 im Konzentrationslager Thersienstadt ermordet. 


zwischen 1970 und 1980 entwickelte sich aus einzelnen 
Umweltinitiativen eine Umweltbewegung, die in der 
BRD 1980 zur Parteigründung der Grünen führte. Abge- 
sehen von couragierten Äußerungen einzelner Wissen- 
schaftler und lokalen Initiativen von Umweltaktivisten 
konnte sich im Ostteil Deutschlands systembedingt keine 
vergleichbare Umweltbewegung entwickeln. Dennoch: 
Umweltschutz war ein zentrales Anliegen der Bürger- 
rechtsbewegung in der DDR. Der Umweltschutz in Ost- 
deutschland erlebte im Moment des Zusammenbruchs 
der DDR seinen größten Erfolg. 


Probleme 

Obwohl Umwelt- und Naturschutz scheinbar nicht von- 
einander zu trennen sind, sondern sich vielmehr 
aufeinander beziehen, kommt es dennoch zu Konflikten 
zwischen global formulierten Vorsätzen des Umwelt- 
schutzes und lokalen Ansprüchen des Naturschutzes, 
insbesondere des Landschaftsschutzes. 

Während beispielsweise Windräder als Lieferant erneuer- 
barer Energie dem Umweltschutz dienen, können 
dieselben dem Naturschutz ein erheblicher Dorn im Auge 
sein. Neben Bedenken seitens des Vogelschutzes sind 
hier insbesondere Aspekte des Landschafts- und Heimat- 
schutzes betroffen. Windparks können unserer Vor- 
stellung von Landschaft widersprechen, indem sie den 
Blick auf Fluren und Felder verstellen. Am Beispiel 

des Rohstoffes Holz zeigt sich wiederum, dass sich dieser 
im Sinne des Umweltschutzes zwar als nachwachsender 
Rohstoff zur alternativen Energieerzeugung eignet, 
andererseits sind forstwirtschaftliche Eingriffe, wie die 
maschinengerechte Parzellierung des Waldes, Eingriffe 
in die Natur und Landschaft. Dem entgegen kann die aus 
landwirtschaftlicher Sicht unwirtschaftliche Beweidung 
von Magerrasenflächen dem Erhalt historischer Weide- 
flächen dienen und somit die Artenvielfalt sichern, 
obgleich hier eine natürliche Fortentwicklung der Fläche 
ausgeschlossen wird. Ein weiteres Beispiel für den oben 
genannten Konflikt ist der Anbau von Biospritpflanzen, 
der vom Umweltschutz mit Einschränkungen protegiert 
wird, jedoch traditionelle Feldfrüchte von unseren 
Äckern verdrängt und somit aus Sicht des Naturschutzes 
bedenklich ist. 

Der Vorzug bestimmter vegetativer Kulturen führt näm- 
lich neben der Veränderung unseres Landschaftsbildes 
zur Einschränkung der Artenvielfalt. Der hier geschilderte 


Luch, 


lokale Konflikt ist indes von einer globalen Kontroverse 
überschattet, die in der aktuell gestellten Frage: Tank oder 
Teller?, ihre höchste Zuspitzung findet. 


Ursprünglichkeit als Utopie 

Der im Zusammenhang von Rousseaus Zivilisationskritik 
bekannte Aufruf Zurück zur Natur ist eine Parole der 
Aufklärung, sie nimmt dennoch die Sehnsucht einer vor- 
nehmlich deutschen Romantik vorweg,® welche eben 
gerade auch als eine frühe Form der ideologischen Flucht 
vor den Überforderungen durch die einsetzende Indu- 
strialisierung verstanden werden kann. Folgen wir dem 
dort formulierten Wunsch nach Rückkehr zur Natur, 

so führt uns dieser in letzter Konsequenz zum Traum von 
paradiesischer Ursprünglichkeit. Diese Ursprünglich- 
keit von Natur liegt vor dem Sündenfall, und in der Tat 
werden sowohl der Sündenfall als auch die Ächtung 
Kains als Moment des Beginns von Ackerbau und der 
Domestizierung von Tieren interpretiert. In diesem 
Moment liegt zumindest biblisch die unaufhörliche Prä- 
gung von Natur durch den Menschen begründet. Ähnlich 
der immerwährenden Utopie vom Paradies sind in 

der Romantik Unheil und Abgründe nah, während sich 
in unendlicher Ferne das Bild vom verlorenen Ursprung 
der Natur zum Ideal verklärt. 


Natur als Märchen 

Die Brüder Grimm fassten mündliche Überlieferung 

in Schrift, als die Orte ihrer Erzähler durch die Industria- 
lisierung bereits in Auflösung begriffen waren. Was 
Grimms Märchen neben ihrer Salonfähigkeit außerdem 
Popularität verschaffte, war der Umstand, dass die 
Heimat gerade von Napoleon besetzt war. Auch das Sam- 
meln von Volksmärchen war vom Verlust getrieben. 
Heute lesen wir in den Märchen nicht nur von Gewerken 


6 Die Rousseau schon zeitlebens angedichtete Aussage 
spiegelt zumindest den oben beschriebenen aufklärerischen 
Zeitgeist wider. Siehe hierzu auch: Dieter Sturma, Jean-Jacques 
Rousseau, München 2001, S.54f. 


und Ständen, sondern auch von Tieren, welche uns längst 


fremd sind. Ihre Faszination bleibt dennoch ungebro- 
chen. Aber meinen wir mit Wald einen Märchenwald, den 
Hänsel und Gretel vom Reisig sauber halten, oder den 
Naturschutzwald, in dem jeder gestürzte Baum als Habitat 
für Kleintiere verbleiben soll? Hat uns ein von Hand 
aufgezogener Klapperstorch in die Kinderwiege gelegt, 
und ist die Rückkehr des Wolfs gelitten, wenn Rotkäppchen 
als Gutenachtgeschichte dient? Wenn der gestiefelte 

Kater im Märchenbuch Wiesen, Felder und Wald abschrei- 
tet, malen wir uns eine Idylle, bestehend aus Äckern 
verschiedener Früchte, weidendem Vieh und hohem Wald. 
Zugleich zeichnet jede Vorstellung des archetypischen 
Dorfes eine von Landflucht unbetroffene Siedlung, deren 
Ensemble bäuerlicher Wirtschaftsbauten an ein Freiluft- 
museum erinnert. 


Zoo-Natur 

Zoologische Gärten sind zunehmend bemüht, ihre Tiere 
in einer imaginierten landschaftlichen Kulisse wirklicher 
Natur zu zeigen. Dies erfordert den Grat an Kreativität, 
der gemeinhin die Lücke zwischen einer artgerechten 
Haltung der Tiere und der Unterhaltung der Zoobesucher 
schließen muss. 

Was uns außerhalb des Zoos an Anschaulichem erwartet, 
verraten uns touristische Informationsseiten der Natio- 
nalparks und Biosphärenreservate. Unweit vom Natureum 
beim Darßer Ort führt ein Rundwanderweg durch die 
Dünen und erlaubt (...) interessante Einblicke in die verbor- 
genen Orte des Nationalparks.’ Die Tourismus Gesellschaft 
Thüringens lädt uns ein ins Vessertal und fordert uns 
auf: Entdecken Sie den Wald des Schwarzspechts oder erfah- 
ren Sie, wo einst der Köhler lebte.° Die Verwaltung des 
Naturparks Harz beschreibt uns eine sagenhafte Bergwild- 
nis und bittet uns um Luchshinweise. ? Wir befinden 

uns im Zoo, und allerlei Tiere werden uns vorgestellt, 
einige von ihnen sind erst neuerdings wieder heimisch. 
Der Eurasische Luchs wurde 2000 im Naturpark Harz 
wieder angesiedelt, lange nachdem er in Mitteleuropa als 
ausgestorben galt. Mit vergleichbarem Enthusiasmus 

wie in zoologischen Gärten wird schon längst in der Land- 
schaft Artenschutz betrieben. Von freier Wildbahn kann 


Natureum Darßer Ort 
Biosphärenreservat Vessertal 
9 Naturpark Harz 
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nicht in jedem Fall die Rede sein,'° der Europäische Biber 
im Biosphärenreservat Flusslandschaft Mittlere Elbe, 

im letzten Jahrhundert auch hier nur noch in geringer 
Population vertreten, wird bis heute durch Einfriedungen 
seines Habitats geschützt. Der Bestand der unter ande- 


rem im Naturschutzgebiet Havelländisches Luch beheima- 


teten Großtrappe ist so prekär, dass unlängst der 
Abschuss eines Vogels in Sachsen-Anhalt zur Anzeige 
beim zuständigen Ministerium führte. Emotionen 
sind hierbei verständlich. Anhaltend müssen von Hand 
aufgezogene Jungtiere ausgewildert werden. Beobach- 
tungstürme, Beobachtungsanlagen und Aussichtspunkte 
verweisen ähnlich wie das Schild am Zoogehege auf 
die Latenz des Tieres. Von einem eigens als Vogelwarte 
aufgeworfenen Hügel am Rande des Neolith-Teiches 
bei Köthen nahe der Elbe kann der Vogelfreund mit 
seinem Glas in der Dämmerung die Ankunft der Vogel- 
zuggäste erwarten. Der Teich ist Vogelzugrastgewässer 
und ehemalige Braunkohlengrube. Eingehegte Land- 
schaft, gefütterte Tiere und beschildertes Terrain - die 
Unterschiede zwischen Natur und Zoo scheinen zu 
verschwimmen. 


Gehege 

Passieren wir die Grenze zu einem Reservat oder Schutz- 
gebiet, werden wir über Hinweisschilder zu einem 
besonderen Verhalten aufgefordert: Verlassen Sie nicht 
die Wege! Nehmen Sie nichts mit! Dies sind die deutlich- 
sten Regeln. Sämtliche Areale, in denen Natur und 
Landschaft unter Schutz stehen, sind als solche ausge- 
zeichnet, räumlich festgelegt und von entsprechenden 


Markierungen umgeben, es sind Gehege, in denen beson- 


deres Recht gilt. Hierbei gelten unterschiedliche Ver- 
bindlichkeiten und Ziele. Biosphärenreservate sollen den 
Erhalt von Kulturlandschaften sichern, auch die Wieder- 
herstellung einer historischen Kulturlandschaft ist 

eine weitere Option. Die Schonung von Naturgütern und 


10 Nicht nur die Einhegung, auch die Ausgrenzung von 
Tieren stellt die freie Wildbahn infrage. Die Anwesenheit des 
Wolfes ist vom Gesetzgeber geduldet, von seinem Vorkommen 
betroffene Lokalpolitiker sehen dies anders: ‚Ich persönlich habe 
nichts gegen die Wölfe‘, sagt der Bürgermeister. ‚Soll er doch da leben, 
wo es gut für ihn ist. In Naturschutzparks oder in unbewohnten 
Gebieten. Aber eben nicht bei uns. Wir sind eine Kulturlandschaft, 
kein Wildzoo.‘ 

Bürgermeister Helmut Limbrunner, Bayrischzell. In: Wo ist der 
Wolf. Süddeutsche Zeitung Magazin, Nr. 20, 20. Mai 2011, S.19. 


der besondere Schutz von Kerngebieten sind ebenfalls in 
den Zielen festgeschrieben, dennoch kommt die Mög- 
lichkeit der Weiterentwicklung eines Biosphärenreservates 
hinzu. Diese garantiert Prozessoffenheit, oftmals auch 
mit Rücksicht auf einen auszuweitenden Tourismus. 
Totalreservate hingegen unterliegen dem Prozessschutz, 
das heißt, natürliche Prozesse werden nicht vom Men- 
schen gesteuert, hierbei geht es nicht um das Erreichen, 
das Erhalten oder gar das Wiederherstellen eines Zu- 
standes. Auch hier ist Prozessoffenheit Voraussetzung, 
allerdings ohne eine anthropogene Steuerung. Im 
weitesten Sinne einer Wiederherstellung kann jedoch 
eine vormals genutzte Fläche über eine Nachfolge 
durch Unterlassung zu naturnäheren Stadien geführt 
werden. Naturschutz im Allgemeinen vereint eine 
Reihe von Flächenschutzbestimmungen sowie den 
Schutz von Monumenten. Ausgewiesene Naturschutz- 
gebiete sollen den Erhalt und die Entwicklung von 
Biotopen und Lebensgemeinschaften bestimmter Arten 
sichern oder die Wiederherstellung ihrer Lebensräume 
ermöglichen. Naturwissenschaft und Landeskunde sowie 
Eigenart, Seltenheit und hervorragende Schönheit kön- 
nen Grundlage für Unterschutzstellungen sein. Die 
Frage einer Weiterentwicklung und die Frage, wieviel 
Tourismus verträgt die Natur, sind von Belang. Sie lassen 
sich leider nicht so einfach beantworten, wie ein Zoo 
Schließzeiten zur Ruhe der Tiere verordnen kann. Die 
Situation, in der wir, wie im Fall eines Totalreservates, 
tatenlos zusehen sollen, fordert unser Selbstverständnis 
heraus, die Wiederherstellung historischer Naturräume 
hingegen führt zur Musealisierung der Landschaft. 


Schönheit der Kreatur 

Die Popularität der schielenden Beutelratte Heidi ist 
sicherlich ähnlich kurzlebig wie die des kleinen Eisbären 
Knut. Auch wenn einst geliebte Schaukelpferde längst 
durch Bobbycars Ersatz fanden, werden andere Eindrücke 
von Kreaturen über Generationen weitergegeben. Unser 
gemeinhin unterkühltes Verhältnis zu Rabenvögeln hat 
weniger mit Hitchcock zu tun, als vielmehr mit einem 
älteren, wiewohl traumatischen Bild, in dem Aasfresser 
Menschenleichen ausweiden. Fällt er in den Graben, 
fressen ihn die Raben ..., so lautet der bekannte Kinderreim 
vom Hoppereiter. Das Bild des Galgenvogels dürfte sich 
infolge von Kriegen und Epidemien manifestiert haben. 
Ein ebenfalls düsteres Bild ist das des toten Baumes. 


In einer Studie sucht der Leiter des Sachgebiets For- 
schung des Nationalparks Bayrischer Wald, Dr. Heinrich 
Rall, Gründe für den Widerstand gegen Totalreservate. 
Bezüglich hervorragender Schönheit finden wir in seiner 
Internetpublikation folgende Passage: Das (...) weithin 
sichtbare Bild toter Baumskelette ruft bei den meisten Betrach- 
tern emotionale Betroffenheit hervor." Liegendes Totholz 
hinterlässt der Studie zufolge geringeren Schrecken. 


Entscheidung 

Naturschutz steht vor der paradoxen Aufgabe, eine verlo- 
ren gegangene Natur zu bewahren, oder vor der nur 
scheinbar leichteren Aufgabe, Natur wiederherzustellen. 
Beide Aufgaben bedürfen einer Einigung auf eine 
bestimmte Natur oder besser: auf einen bestimmten Zeit- 
punkt und ein mit ihm verknüpftes Naturbild. Hier 

liegt das Problem des Naturschutzes, die Gefahr seiner 
Unglaubwürdigkeit gründet sich in der oben benannten 
Paradoxie.' Es sei die Assoziation zum Denkmalschutz 
gestattet. Wir lernen Natur als Heimat kennen und somit 
als etwas Historisches, Naturschutz ist stets auch der 
Erhalt des Denkmals - es gelten die gleichen Probleme: 
Jeder Restaurator muss bei denkmalgerechter Sanierung 
einer historischen Deckenmalerei sehr wohl überlegen, 
welche Farbschicht er erhalten oder freilegen will, zumal 
er die darüber liegenden Schichten unwiederbringlich 
zerstört. Noch direkter ist der Vergleich zwischen einem 
Naturschutzgebiet und den verschiedenen Baustufen 
eines Hauses, aus denen irgendein historisches Gesamt- 
bild in Erscheinung treten soll. Welchem zeitlichen 
Abschnitt wollen wir huldigen, wenn wir wissen, 
Ursprünglichkeit wird ohnehin nicht zu erreichen sein? 


ıı Zur Akzeptanz von Totalreservaten in der Öffentlichkeit 
- Erfahrungen aus dem Nationalpark Bayerischer Wald: http:// 
www.waldwildnis.de/cd/archiv/rall/h_rall.htm (Stand: 03. März 
2011) 

12  ..ineiner Landschaft, in der jede Ruine bis auf den letzten 
Ziegel festzementiert und mit Parkplatz und DIN-normierten 
Geländern versehen ist, hätten wohl weder Shelly noch Caspar David 
Friedrich viel Inspiration gefunden. Es ist ja gerade das Wissen, dass 
die Ruine im Zerfall begriffen ist, die sie mit unserer Gegenwart 
verbindet. Wenn wir diese Verbindung nicht wieder finden, bleibt der 
Ausgang aus dem Museum unserer Kultur fest verschlossen. 

Philipp Blom, Napoleons Gardinen und der Mut zur Vergänglich- 
keit. In: Matthias Götz (Hg.), Villa Paragone. Thesen zum 
Ausstellen. Basel 2008, S. 189. 


Bienenfresser (zw Seite gr4). 


Auf der Route entlang der Saale zwischen Halle und 
Wettin sind zahlreiche Zeugnisse verschiedener histori- 
scher Bewirtschaftungen sichtbar, die einst das Bild 
dieser Kulturlandschaft prägten. Zu ihnen gehören Stein- 
brüche, Halden, Triften, Bahndämme, wüstliegende 
Gehöfte und infolge von Begradigungen verlandete Fluss- 
windungen der Saale. Die hier aufgezählten Orte sind, 
ebenso wie die Reste von Obstwiesen, brachliegenden 
Weiden und Meliorationsgewässern auf dem Hochufer 
der Saale, längst wieder zu Naturräumen geworden. 
Allein die stetige Veränderung ökonomischer Verhältnisse, 
aber auch die Ausschöpfung von Ressourcen führte 
insbesondere im letzten Jahrhundert zu einem Rückgang 
der Bewirtschaftung. Aus Teilen einer einst kultivier- 

ten Landschaft wurde Wildnis, und seit einigen Jahren ist 
man in den Naturschutzgebieten entlang der Saale 
bemüht, einen Teil dieser Wildnis wieder zu einer Land- 
schaft zu formen, so wie sie einmal war. Das Faksimile 


In der Kulturlandschaft nördlich von Halle 

auf dem Gelände des ehemaligen Truppen- 
übungsplatzes Franzigmark ist durch die 

vielfache Landschafts-Nutzung eine erstaunli- 

che Artenvielfalt bei Vögeln, Kriechtieren 

und Insekten anzutreffen. Die Grauammer 

und das Schwarzkehlchen, aber auch 

Neuntöter, Raubwürger und Goldammer 

haben ihre dichteste Verbreitung in unserem 

Sendegebiet eben hier. Bienenfresser und 

Brachpieper wohnen in aktiven Kaolin-Tage- 

bauen; dazu kommen Uhu, Sumpfohr- 

eule, Steinkauz, Braunkehlchen, Wachtel, 
Wachtelkönig, Wasserralle, Zwergrohrdommel 

als seltene Vogelarten. 
Mediterrane Gäste wie Schlangenadler, Rot- 

fußfalke und Rotkopfwürger besuchten 

die Zoo-Natur Franzigmark. Allein in diesem 

Jahr wählten vier Arten das Gebiet als neue 

1 Heimat, unter denen das Blaukehlchen als 
! spektakulärste Vogelart zu nennen ist. Wäre 
die Gegend der natürlichen Entwicklung 

1 überlassen, wären diese Vogelarten nicht hier. 
1 


eines historischen Stiches auf einer der Informationstafeln 
des Naturschutzgebietes Franzigmark zeigt die arkadi- 
sche Idylle. Schafe weiden auf den Porphyrfelsen über 
dem Fluss, im Bildhintergrund steht, an der Saale hellem 
Strande, die Burg der Wettiner. Malerisch läuft heute 
und scheinbar wie eh und je der Fluss durch das Tal. 
Doch erstmals werden Schafe nicht aufgrund ihres Ertra- 
ges durch das Land getrieben, sondern allein, um das 
Bild dieser Landschaft zu erhalten. Der ideelle Wert einer 
Landschaft mag von jeher von Bedeutung gewesen sein, 
die ökonomische Entscheidung, diese zu erhalten, ist 
jedoch neu. Wie hat sich die Kulturlandschaft in unserer 
Umgebung entwickelt, welche Erwartungen knüpfen wir 
an ihre Erhaltung, welches Bild wollen wir in ihr 
wiedererkennen, und welches Tier oder welche Pflanze 
soll sie beheimaten? 


Daniel Herrmann 2011 


Öko ist Deko 


Marcus Hammerschmitt über Betrug und Selbstbetrug 
als Grundprobleme des grünen Wirtschaftens 


[...] Lustig ist jene Geschichte, die der taz-Autor Deniz 
Yücel neulich aus Berlin zu erzählen hatte. Gebe es 

da doch, so Yücel, mittlerweile Kokaindealer, die ihre Ware 
als Biokoks, und dazu noch aus fairem Anbau anböten. 
Die Geschichte, direkt von der Front, auf Augenhöhe mit 
den gewissenhaften Kokslieferanten geschrieben, 
kolportiert auch die kritischen Fragen des Journalisten 
und die ausweichenden Antworten des Dealers. Natürlich 
könne man nicht wirklich sagen, dass das echt Bio sei. 

Immerhin würden zur Herstellung meistens so 
unschöne Chemikalien wie Schwefelsäure, Kerosin und 
Kaliumpermanganat benützt. Aber es gebe biologische 
Alternativen, und die würden bei der Biokokerei zur 
Erstellung von Biokoks wahrscheinlich genützt. Und fair 
sei’s auch, weil: unter Umgehung der Zwischenhändler 
und der Drogenmafia gehandelt. Echt ehrlich sauber, das 
Ganze. Und daher halt auch ein bisschen teurer. 

Der Witz an dieser Geschichte ist natürlich nicht, 
dass sie vielleicht nicht wahr ist, sondern dass es gute 
Gründe gibt, sie für wahr zu halten. Dass das Green- 
washing, wie man die ökologische Umdekorierung alt- 
hergebrachter Wirtschaftszweige nennt, auch bei der 
Schattenwirtschaft ankommen würde (was ist nochmal 
der prinzipielle Unterschied zur ehrbaren, normalen 
Wirtschaft?), war ja nur eine Frage der Zeit. Denn, wie 
der ökologisch orientierte Drogendealer zu Deniz Yücel 
meinte: Wo Nachfrage, da Angebot. Echte Marktwirt- 
schaft eben. 

Und die hat’s mit der Ökologie wie mit einer jüngst 
entdeckten Zwillingsschwester. Alles muss grün wer- 
den, grün und fair, und je grüner und fairer es wird, je 
reiner sich das Gewissen der Konsumenten geben 
kann, desto mehr gerät aus dem Blick, dass es hier ein 
grundsätzliches Problem gibt. Kapitalismus und Markt- 
wirtschaft, die wahren Zwillingsgeschwister, um die 
es hier geht, werden nicht ökologisch, bio, nachhaltig, fair 
oder wie man den Mummenschanz sonst noch nennen 
will. Weil’s gar nicht geht. 

Vereinfacht gesagt, besteht das zentrale Anliegen 
des Kapitalismus darin, mit immer besserer Arbeits- 
organisation, durch den Einsatz immer ausgefeilterer 
Maschinen, immer mehr Arbeitskraft insgesamt, aber 
immer weniger pro Produkt abzuschöpfen, und so 
wenig an Lohn wie irgend machbar für diese Arbeitskraft 
zu bezahlen, um bei immer höherem Verbrauch von 
Rohstoffen immer günstiger immer mehr Produkte nicht 


nur herstellen und vermarkten zu können. Dieser Pro- 
zess wird am Leben erhalten und beschleunigt dadurch, 
dass der Markt nicht unendlich ist, die Kapitalisten 

also untereinander um seine Beherrschung konkurrieren; 
in diesem Konkurrenzkampf gibt es Sieger und Verlierer 
(Je ein Kapitalist schlägt viele tot, schrieb Marx) und wer 
verliert, dessen Marktanteile werden von den Überleben- 
den aufgesaugt. 

Eine bestechend einfache, wie geschmiert funk- 
tionierende Maschine, die für so unterschiedliche Dinge 
verantwortlich ist wie Lohndumping, Schichtarbeit, 
Globalisierung, Kolonialismus und Imperialismus (his- 
torisch wie aktuell), Werbung als Journalismus und 
andersherum, den Papiermüll in unseren Briefkästen 
und den Spam in unseren Mailboxen, geplanten Ver- 
schleiß bei den Produkten, die wir benutzen, technologi- 
sche Innovation als Leistungssport, und, und, und. 

Der Kapitalismus ist für vieles verantwortlich; neben 
Mord und Totschlag sind darunter auch sehr schöne 
und spannende Dinge, wie San Francisco und das iPad, 
oder die Tendenz zur Auflösung traditioneller Zwangs- 
kollektive (Staat und Nation, Familie und Patriarchat). 
Prinzipiell aber ist der Kapitalismus nicht für Ökologie 
und Fairness verantwortlich. Der Zwang zur Enteignung 
der eigentlichen Warenproduzenten durch das Lohn- 
system und zur Produktion von immer mehr Waren, ergo 
dem Verbrauch von immer mehr Rohstoffen, macht das 
unmöglich. 

Ein ökologischer und fairer Kapitalismus könnte 
also keiner sein. 

Ein Kapitalist, der die Ökologie ernst nimmt, also 
seine Produktivität absichtlich senkt und seine Produkte 
durch höhere Rohstoffkosten verteuert, kann in der 
Konkurrenz mit anderen Kapitalisten, die ähnliche Pro- 
dukte herstellen, nur auf zwei Weisen bestehen. Ent- 
weder durch Selbstausbeutung oder indem er für seine 
Waren auf dem Markt einen höheren als den im Ver- 
gleich üblichen Preis erzielen kann, und genau das ist der 
Zweck der Propaganda vom intrinsisch höheren Wert 
grüner Waren. Der höhere Preis stellt sich aus diesem 
Blickwinkel als die Notwehr des ehrlichen Öko-Kapi- 
talisten dar, der dem gnadenlosen Konkurrenzkampf auf 
dem Markt die Bereitschaft seiner Kunden entgegenhal- 


ten will, marktunübliche Preise zu bezahlen. 
In der gesellschaftlichen Realität ist der Ökoaufschlag 
allerdings das Hauptvehikel eines groß angelegten 


gesellschaftlichen Selbstbetrugs, weil es eine reine Glau- 
bensfrage ist, ob die Ökologie bei der Produktion und 
die Fairness bei der Logistik wirklich stattgefunden hat; 
das ist bei Biorüben nicht anders als beim Biokoks. 

Dass der fromme Wunsch in starkem Kontrast zu einer 
ernüchternden Realität der allgegenwärtigen Ökoschwin- 
delei steht, ist nicht verwunderlich, weil so schönes, 

so leicht verdientes Geld drin steckt. 

Verwunderlich ist nur, dass das Publikum mit einer 
masochistischen Beharrlichkeit an den einfach zu 
verstehenden und gut dokumentierten Tatsachen über 
den Kapitalismus im Allgemeinen und den Öko- 
Kapitalismus im Besonderen vorbeischaut; verwunderlich 
ist, dass die Glaubensfrage so oft mit ja beantwortet 
wird. Das passende Glaubensbekenntnis lautet: Ja, wir 
glauben, dass der Kapitalismus ökologisch und fair werden 
kann, und ja, er ist bereits auf dem besten Weg dazu. 

Der Kapitalismus ist ein Gewaltverhältnis — oder 
ein Bündel aus Gewaltverhältnissen - das sich seiner 
selbst nicht bewusst werden darf. Wie ein Schlafwandler 
gerät er in Gefahr zu stolpern, wenn er aufwacht. Daher 
seine Liebe zur Ideologie, dem notwendig falschen 
Bewusstsein als dem Traum des beweglichen, des handeln- 
den Schläfers. Die Religion als Seufzer der bedrängten 
Kreatur ist dort wie eh und je aktuell, wo die Bedrängnis 
unmittelbar existenzielle Ausmaße erreicht. Nirgendwo 
wird inbrünstiger geglaubt als dort, wo eine Hoffnung auf 
reale Besserung nicht in Sicht ist. [...] 2 


Markus Hammerschmidt schreibt Science-Fiction-Romane, 
Gedichte, Essays und Dokumentationen für Jungle World und 
Telepolis. Dort erschien der Text ungekürzt zuerst. 


Was bleibt (?) 


Mittlerweile ist es Juli - fast Sommerpause. Wie immer 
in den Ferien, wird es in Halle gleich irgendwie stiller 
und leerer. Zeit für einen Moment der Reflexion. Zum 
Beispiel über das, was gerade mal drei Wochen her ist. 
Und wahrscheinlich schon wieder fast aus dem Bewusst- 
sein verdrängt. So wenig verändert eine 400-Jahres- 

Flut. Oder verändert solch ein Ereignis doch etwas? 
Während des Hochwassers schien es jedenfalls nicht so. 
Bekannte Fronten traten zu Tage. Vor allem in der 
Kulturpolitik. Die Absage der Händelfestspiele, das Verbot 
für Theater und Orchester zu spielen — darüber erbo- 
sten sich die Kulturschaffenden dieser Stadt mächtig. 
Wie gern hätten sie ein Jetzt erst recht! demonstriert. Und 


vielleicht auch eine medienwirksame Benefizveranstal- 
tung absolviert. Diesen Impuls kann ich verstehen. 

Auch ich hatte angesichts der Wassermassen das Gefühl: 
Hier muss ich doch etwas tun! 

Andererseits verstehe ich auch den anderen Gedanken: 
Das Leben kann doch jetzt nicht einfach so weitergehen! 
Was bedeutet so ein gewaltiges Naturereignis, welches 
das Leben einer Menge Menschen beeinflusst, beein- 
trächtigt? Welches das Leben in dieser Stadt verändert? 
Wie geht man damit angemessen um? 

In weiten Teilen der Stadt ging das Leben einfach weiter 
wie gewohnt. Das ist vielleicht auch richtig. Vielleicht hilft 
es in schwierigen Situationen, sich an Gewohntem fest- 
zuhalten. Ich hatte aber oft auch das Gefühl, dass es ein 
bisschen egal ist, was da gerade um die Saale herum 
passiert. Teile von Neustadt sollen geräumt werden - nun 
ja, eine Medienschlagzeile. Mehr nicht. Weiter gezappt 
zur nächsten Sensation. 

Und im Nachhinein ist vor allem immer die Rede davon, 
wer jetzt was bezahlt. Nothilfefonds, Versicherungen, 

die Bundesregierung, Fußballstars ... Der vorsichtig geäu- 
ßerte Gedanke, dass vielleicht nicht alles wieder auf 
gebaut werden sollte, was in Überflutungsgebieten steht 
oder stand, dieser Gedanke löst schon Beunruhigung aus. 
Bleibt jetzt doch nicht alles so wie es war? 2» 


Udo Israel 
Mehr Fragen gibt es zum Beispiel jeden Dienstag in den 
Regionalnachrichten. Jeweils 9.00, 14.00 und 18.30 Uhr oder 


unter halle.radiocorax.de . 


„Sonntag 
un Bu 7 
—.18.Uhr 


Sonntag 
25.8. 
18.Uhr. 


ni Samstag 


27.7. 
he 19.Uhr 
bs 

Das lyrische Duo 

Ein weißes Kätzchen, voller Schliche, ging heimlich, weil es 

gerne schleckt, des Abends in die Nachbarküche, wo man es 

leider bald entdeckt. Samstag 

s j BR . 6.7. 
Mit Besen und mit Feuerzangen gejagt in alle Ecken ward’s. ee 


Es fuhr zuletzt voll Todesbangen zum Schlot hinaus und 
wurde schwarz. 


Je, siehst du wohl, geliebtes Herze? Wer schlecken will, was 
ihm gefällt, der kommt nicht ohne Schmutz und Schwärze 
hinaus aus dieser bösen Welt. 


In den vergangenen Jahren widmete sich das Iyrische Duo 
in einzelnen Sendungen verschiedenen Farben. Nach den 
Farben Weiß und Rot folgt nunmehr ein lyrisches und 
musikalisches Spezial zu der Farbe, die physikalisch 
gesehen keine eigene Farbe ist, sondern die Absorption 
aller Spektren des Lichts und somit die Abwesenheit von > 
Farben. Mit ihr bezeichnet man eine Farbempfindung, i 
welche beim Fehlen eines Farbreizes entsteht, also wenn 
die Netzhaut keine oder nur teilweise Lichtwellen im 
sichtbaren Spektrum rezipiert. Dann sprechen wir von Samstag 
der unbunten Farbe Schwarz. 
Zusammen mit Wilhelm Busch und weiteren Meistern 17.Uhr 
des Wortes schwärzen Lord Helmchen und Sir Arthur 
The Angel ihre Sendung und freuen sich vorab auf gg 
schwarze Beiträge unter daslyrischeduo@gmx.de. ü 

% 


Auf der Gassen schaut der Dichter 
gern die wechselnden Gesichter, 


. 


bringt in Reime die Grimassen 
auf der Gassen, auf der Gassen. 


Auf der Gassen waltet Gleichheit 
zwischen Armuth, zwischen Reichheit, 
Arme betteln, Reiche prassen 

auf der Gassen, auf der Gassen. 


Auf der Gassen ist kein Bleiben, 
nur ein rastlos Rennen, Treiben 
dränget, die sich lieben, hassen 

auf der Gassen, auf der Gassen. 


Auf der Gassen prangt das Neue, 
daß es sich am Wechsel freue, 
lustig wimmeln bunte Massen 
auf der Gassen, auf der Gassen. 


Samstag 
Zusammen mit Ferdinand Sauter und weiteren Berufs- Zu8. 
und Hobbypoeten widmet sich das lyrische Duo der so 16.Uhr 


genannten Kluft zwischen Arm und Reich. Sie starten den 
Versuch, die Spanne zwischen Arm und Reich Iyrisch 
und musikalisch zu bearbeiten. Wortarme oder poesie- 


reiche Beiträge sind erwünscht daslyrischeduo@gmx.de. 


Zu&- 31.8. 


Die leichte Stunde 


Die nächste leichte Stunde ist den Mitgliedern des elitären 
Klubs 27 gewidmet. Dazu gehören Popgrößen wie 
Jimi Hendrix, Janis Joplin, Jim Morrison, Amy Winehouse 


... Die Liste ist lang und in dieser einen Sendung kaum 


abzuarbeiten. Ich lade Euch zu diesem schwierigen Ver- 


such gern ein. Euer Micha 


Downtownjazz 


yosai 

Minimalistischer, atmosphärischer Jazz, untermalt mit 
groovenden Patterns und spontanen Beats. Klare Regeln, 
Abmachungen oder Vereinbarungen gibt es nicht. 

Nur Improvisation im eigentlichen Sinne. Trotzdem 
wohnt der Musik ein treibender Puls inne, der den 
Hörsinn vereinnahmt und das Gehör alles andere 
ausblenden lässt. Es erscheinen unglaublich schöne, 
weite Landschaften mit komplexen rhythmischen 
Türmen und explosiven Strukturen. Kleine kompositori- 
sche Miniaturen verfeinern die akkustische Reise. 
Simon Schordanner initiiert Töne mit Bassklarinette 
und Tenorsaxophon, Steffi Narr tönt mit der Gitarre, 
Noah Punkt unterstreicht mit dem E-Bass und Clemens 
Litschko groovt mit Perkussion. 

Wir laden Sie ein, den fast zufällig entstehenden Klängen 
zu lauschen und sich verzaubern zu lassen. BeP. 
Die Kultband an der Seite von Jens Paul Wollenberg ist 
wieder da! Nach Rhapsodie der HirnHornHäute folgen Jens 
Paul Wollenberg und Pojechaly. 

In zwei Teilen erwartet uns ein bizarres Rendezvous von 
Jazzschnipseln, andalusischen Kadenzen, Balkanpop 
und Wüstenblues, gewürzt mit einem Hauch von 
Roma-Hochzeit, russischen Birken und argentinischen 
Hafengassen. Einen Augenblick - und wir befinden 

uns in der frischen, kühlen Luft europäischer Avantgarde 
mit Elfenbeintürmen am Horizont. Ein bittersüsses 
Destillat wird serviert, in dem das Publikum ertrinken 
oder baden kann. Der Sänger Jens Paul Wollenberg 
zelebriert kafkaeske Albträume, rebellische Selbstironie, 
Existenzangst, Trinksucht, Zorn und Liebe. Ingeborg 
Freytag zupft, rupft, streichelt und küsst ihre Violine, 
Valeri Funkner erzählt seine Bajan-Musik mit Gefühl und 
Virtuosität und Harald Bohner setzt detailverliebte 
Gitarrentöne in Szene. 

Am 31. August feiern sie ihr 2ojähriges Bandjubiläum in 


der naTo zu Leipzig. BeP. 


Emmas Töchter 


Geschlechterverkehr 

in der neuen Straßenverkehrsordnung. Die feministische 
Sprachkritik hat einen erstaunlichen und gänzlich 
unerwarteten Sieg errungen. Ihre Anhängerinnen und 
einige Anhänger melden sich lautstark zu Wort. 

Hohn und Spott der Androzentriker reizen die bis dato 
schweigende Mehrheit erstmals zu Widerspruch - und 


Er: 


„Samstag 


Mei 
„16.Uhr 


ü Samstag 


„10.8. 


# 16.Uhr. 


. 


manche Spötter rudern prompt zurück. So staunt Sprach- 
wissenschaftlerin Luise F. Pusch über eine erneute 


Selbstverständlichkeit in der geschlechtergerechten Sonntag 
Sprache. Mehr und Neues zum Thema und ein Gespräch 21.7. 
mit einer der Gründerinnen der feministischen Lingui- 23-Uhr 


stik in Deutschland. 


FrauenLeben 


beigetragen , wird mehr oder weniger schnell 
feststellen, dass einigen wenigen prominenten weiblichen 
Kunstschaffenden eine überschaubare Anzahl von 
bekannten und eine Unzahl von unbekannten Künstlerin- 
nen gegenüberstehen. Das trifft auf die früheren 
Künstlerinnen bis zum 19. Jahrhundert zu, als Frauen in 
diesem Beruf nur geringe Aussichten und Möglichkeiten 
hatten, gilt aber auch für das vergangene Jahrhundert, 
das Künstlerinnen immerhin auf vielen Gebieten den 
großen Durchbruch brachte. Warum aber fallen Kulturlei- 
stungen von Frauen besonders leicht dem Vergessen 
anheim? Warum sind Frauen in Kunstmuseen und in 
fast allen Galerien immer noch unterrepräsentiert? 
Allerdings: Die vor 20 Jahren gegründete Berliner Insel- 
galerie fühlte sich von Anbeginn dem kreativen Schaffen 
von Frauen exklusiv verpflichtet und versucht, verges- 

sene Künstlerinnen wieder ins Licht der Öffentlichkeit zu -16.Uhr 
rücken. Im Zusammenhang mit dem Berliner Themen- 

jahr Zerstörte Vielfalt wurde kürzlich in der Inselgalerie 

mit Wieder im Licht: geehrt - ausgegrenzt — wiederentdeckt 

an acht willkürlich ausgewählte Künstlerinnen des 

20. Jahrhunderts erinnert. Elke 


Frauen indigener Völker 

In diesem Jahr wurde am 9. August der Tag der indigenen 
Völker begangen. Und am 5. September, dem Todest. 

der mutigen Aymara-Kämpferin Bartolina Sisa (1782), ist 2 
zum 30.Mal der Internationale Tag der indigenen Frau. 

Als entscheidende Trägerinnen des wertvollen kulturellen 


und sozialen Erbes der indigenen Völker lehren die 


1 


Indigenas ihre Kinder die überlieferten Sprachen und Donnerstag 
halten die Traditionen lebendig. Dreifach ausgeschlossen 25.7 
- als gleichermaßen Indigene, Frauen und Arme - leisten „17.Uhr. 


sie Widerstand gegen unterschiedliche Formen struk- 
tureller Gewalt und sind die Hoffnungsträgerinnen ihrer 
Völker. Wie analysieren indigene Frauen selbst ihre 
Situation? Gibt es herausragende Frauen-Persönlichkeiten 
aus der Zeit des Kampfes gegen die spanische bzw. 
portugiesische Kolonialherrschaft? Wofür oder wogegen 
kämpfen die indigenen Frauen Lateinamerikas heute? 
Gibt es Unterschiede oder Gemeinsamkeiten? Elke 


Ar 


Freibad-Uni 


Zur kritischen Theorie des Subjekts 

Eine kritische Theorie des gesellschaftlichen Subjekts ist 
allein deshalb schwierig anzugehen, weil einerseits der 
Begriff der Gesellschaft bereits ein Subjekt voraussetzt, 
und weil andererseits das Subjekt nur in seiner Vergesell- 
schaftung zu begreifen ist. Gesellschaft und Subjekt 
bezeichnen geschichtliche Konstellationen menschlicher 
Lebensverhältnisse, die erst im Zuge der neuzeitlichen 
Philosophie auf den Begriff gebracht wurden; als philoso- 
phischer Begriff ist allerdings vor allem Subjekt derart 
idealistisch verabsolutiert worden, dass das Subjekt nur 
durch eine radikale Kritik der Philosophie als gesell- 
schaftliches Subjekt materialistisch bestimmt werden 
konnte. Die Philosophie blieb gewissermaßen beim 
Erkenntnissubjekt als subjektiver Selbsterkenntnis hän- 
gen. Das heißt, das philosophische Problem des Subjekts 
wurde zum Problem der Philosophie schlechthin. 

Erst mit der kritischen Theorie der Gesellschaft, wie sie 
im neunzehnten Jahrhundert von Marx formuliert 
wurde, gelang es, das Subjekt als gesellschaftliches in 
Hinblick auf seine konkrete Praxis zu begreifen. 


Groundzero 


Bu = 
KGS lnserSchtler men Rn live und mit Gästen Br 


aus einem anderen Land 
Schüleraustausch? Jede_r hat wohl schon mal davon 
gehört. Manch eine_r hat es sogar selbst erlebt und 


höchstwahrscheinlich als ziemlich spannend in Erinne- 
rung. So ergeht es derzeit den Schüler_innen der 

KGS Hutten. Einige von ihnen waren im Oktober 2012 
im Senegal. Aber richtig aufregend wird es erst jetzt: 
fünf Mädchen und fünf Jungen der Partnerschule in 
Kolda kommen nun zu Besuch. Sie wohnen bei Gast- 
familien und gehen ganz normal mit zur Schule. 

Wie sich das Schüler_innen-Leben im Senegal abspielt 
und wie die Schüler_innen aus dem Senegal unser 


Schulleben wahrnehmen, sind rs der 


heutigen Sendung. 


Suche nach Schönheit - Drone 
Greg Davis beschrieb Drone Music als the eternal voice of 
the universe. In der Emphasis des dröhnenden Tons 
— nicht des Rhythmus’ - entwickelte sich, herkömmliche 
Vorstellungen von Anfang und Ende eines Musikstückes 
verschluckend, Mitte der 1960er Jahre der Versuch, 
Unendlichkeit hörbar zu machen und ein transzendentes, 
umfassendes Hörerlebnis zu schaffen. Der ausder 

bewegung stammende La Monte Young und sein 
Theatre. of Eternal Music, geformt aus Musikern der 
experimentellen Avantgarde, entwickelten eine von der 
westlichen Musiktradition scheinbar weit entfernte 
Musikart, die die Grenzen von Musik überhäuptauslotet. 
Bis heute entwickelt sich Drone Music die Grenzen zu 
anderen Genres wie Ambient und Noise durchbrechend 
weiter und scheint die kommerzielle Einrichtung der 
Musikproduktion zu untergraben und sich ihrer kultur- 
industriellen Verwertung zu verweigern. * 

— 


„samstag 


il 
„16.Uhr 


Samstag 
24.8. 
16.Uhr 


Mittwoch 


Inkasso Hasso 


[...] das wache Begehren, zu kritisieren, was uns so müde 
macht. - Outside the Box #4 Arbeit 

Unser Leben ist der Mord durch Arbeit, wir hängen 60 Jahre 
lang am Strick und zappeln, aber wir werden uns losschneiden. 
(Georg Büchner, Dantons Tod, 1835) 

Vor einigen Tagen erschien die vierte Ausgabe der femini- 
stisch-materialistischen Zeitschrift Outside the Box. 

Zum Thema Arbeit sind lesenswerte 160 Seiten entstan- 
den, die in gesellschaftskritischen Artikeln, künstleri- 
schen Auseinandersetzungen, Diskussionen und 
Gesprächen die (all\gegenwärtigen Widersprüche und 
Zwänge thematisieren und so eine theoretische und 
praktische Auseinandersetzung (nicht nur) mit dem 
Feminismus vorantreiben. Dazu ein Gespräch mit zwei 
Redakteurinnen der Zeitschrift. 


Depression ist der Streik, der keiner sein will. 

Depression ist Arbeitsverweigerung, aber nicht als bewus- 
ste Verweigerung von jemandem, der den Kapitalismus 
und die Lohnarbeit ablehnt. 

Depression ist ein Streik des Unbewussten. Denn oft sind 
es die besonders Angepassten, diejenigen, die meinen, 
alles richtig machen zu müssen oder einfach alles 
schaffen zu müssen, die an einer Depression erkranken. 
Depression trifft diejenigen besonders, die die Sache 

des Unternehmens oder des Staates sich so sehr zu Eigen 
gemacht haben, dass sie den äußeren Zwang nicht mehr 
wahrnehmen, sondern diesen so sehr verinnerlicht haben, 
dass sie sich selbst ausbeuten. 

Depression ist das Gegenteil moderner Arbeitsethik, 

das Gegenteil des Immer-da-und-bereit-sein-müssens 
und -wollens. 


LesBIT 


Lesefreuden 

Sommerzeit ... Urlaub ... Lesezeit ... Was gehört in einen 
lesbisch-schwulen Bücherschrank? Queer.de hat Ende 
2010 zehn Romane und Sachbücher aufgelistet, die in 
keiner Sammlung fehlen sollten. Armistead Maupin hat 
jain den achtziger Jahren mit seinen sechs Bänden 
Stadtgeschichten geschaffen - und ist 2008 mit Michael 
Tolliver lebt noch einmal zurückgekehrt. Nicht fehlen 
sollten Karen-Susan Fessel mit ihren Büchern aus dem 
Querverlag sowie Michael Sollorz, einer der besten 
deutschen schwulen Autoren. Oder Berlins Drittes 
Geschlecht vom berühmtesten Sexualforscher der Weima- 
rer Republik, Magnus Hirschfeld, der schwules und 
lesbisches Leben in Berlin zu Beginn des vergangenen 
Jahrhunderts anschaulich und umfassend darstellt. 
Bevorzugt ihr aktuellere Lesekost? Wir haben uns bei 
den Verlagen von Ariadne und Butze bis Zaglossus 
umgeschaut ... 


Vor dem CSD 

Am 7 September ist wieder Christopher Street Day (CSD) 
in Halle! Das BBZ lebensart e. V., die AIDS-Hilfe Halle / 
Sachsen-Anhalt Süd e.V., das Frauenzentrum 
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3.7. 
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Mittwoch 
19.7. 
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Mittwoch 


31.7. 
20.Uhr 


Mittwoch 
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20. Uhr 


Mittwoch 
28.8. 
20. Uhr 


Weiberwirtschaft / Dornrosae. V., das Jugendnetzwerk 
Lambda Sachsen-Anhalte. V. und andere Initiativen 
werden, 

wie es nun schon Tradition ist, auf den Markt einladen. 
Und in der Woche zuvor gibt es auch bereits verschie- 
dene Aktivitäten und Highlights ... 


DICTEB!| 


gADBDICTED] 
==) RANBeENEe- 
Fes ival 


Random Time Radio 


Festival-Kunstradio aus der Glashalle im Händel-Haus 
Die Idee eines Random Time Radios stammt von der 
Radiokünstlerin Verena Kuni. Es verfolgt die Utopie eines 
durch Zufall(-szeit) gesteuerten Radioprogramms: Das 
ADDICTED2RANDOM-Festival gibt sich zwei Tage lang 
dem akustischen Zufall hin. Das Radiokunst-Programm 
entsteht in Zusammenarbeit mit Radiokünstler_innen 
des Netzwerks Radia. Random Time Radio sendet ab 
Mittwoch, den 10. Juli 2013, 21 Uhr, bis Freitag, den 

12. Juli 2013, 19 Uhr, auf RADIO CORAX. 


Rock-History 


Meilensteine des Rock 

Peter Frampton Frampton Comes Alive! (1976) 

Frampton, ein britischer Rockmusiker, erlangte mit 
diesem Album einen großen Bekanntheitsgrad in der 
europäischen Musikszene. In der heutigen Sendung gibt 
es sowohl Songs des Albums als auch unveröffentlichte 


Bonustracks zu hören. 


Meilensteine des Rock ö 
Led Zeppelin Physical Grafftti (1975) i 
Die Mannen um Robert Plant und Jimmy Page legten mit # 


diesem Doppel-Album ein musikalisches Meisterwerk 
vor. In dieser Sendung dreht sich alles um diese LP. 


Music aus dem Beat-Club 

Heute gibt es Songs aus der legendären Musikreihe 
Beat-Club zu hören. Wer mit dabei ist? Lasst 

Euch überraschen, was Andreas mitgebracht hat ... 


The Hooters 

Lockere Rockmusik, mit Herz, Hirn und Bauch gespielt, so 
urteilte der Musikexpress Mitte der 80er Jahre über The 
Hooters. Der amerikanischen Band um den Sänger Rob 
Hyman gelang der Durchbruch 1987 in Europa mit 
Songs wie All you Zombies oder Johnny B. 
Interessanterweise war Rob Hyman auch noch Co-Autor 
für Cindy Laupers Erfolgssong Time after Time. Cindy 
Laupers revanchierte sich, in dem sie beim Song Boys will 
be Boys vom Album Out of Body (1992) mitsang. 


Black Sabbath (Teil 5) 
Heute nun bereits die fünfte und letzte Folge über diese 
Metal Band mit dem Experten für alle Fälle: Andreas Jahn! 


Streitmächte I Freitag Hagen Mosebach 


"430.8. Herr Mosebach, feinster hallescher 79er Jahrgang, steht 
„Mittwoch Altes und Neues zum Thema Ökonomiekritik und 24 Uhr seit mehr als einer Dekade hinter den Plattentellern. 
Midi Geschlecht Es Das musikalische Spektrum seiner Tracks erstreckt sich 
„.17.Uhr Das Anliegen einer feministischen Ökonomie- bzw. dabei von Minimal-Techno über Deeptech bis hin zum 
Kapitalismuskritik erwuchs aus dem Unbehagen am feinfühligem House und Deephouse und die Summe 
Androzentrismus marxistischer Theorie und Praxis, E dessen findet man in seinen Sets, mit denen er immer 
in deren Rahmen Kritik etwa an geschlechtsspezifischer eine Geschichte aus aktuellen und vergangen Tagen 
Arbeitsteilung und patriarchalen (Privat-)Verhältnis- erzählt. Ab und an spinnt er sich aber auch geschickt die 
sen nicht selten als Nebenwiderspruch abgefertigt und Zukunft mit Tracks für den kommenden Augenblick 
dem Kampf gegen den kapitalistischen Klassengegen- zusammen und liefert am Ende immer auf den Punkt 
satz untergeordnet worden ist. Dies zeichnen Inka Sauter genau das, was gepasst hat, passt und passen wird. 
und Sonja Engel im ersten Teil ihres Vortrags im So auch 2012, dem Jahr, in dem alles neu beginnt und er 
historischen Rekurs auf die Neue Linke in der BRD sowie mit seinem ersten Release auf Pour La Viein den 
die zweite Frauenbewegung nach. Im zweiten Teil Startlöchern für die Welt bereitsteht. In den heimischen 
setzen sie sich mit zwei Ansätzen queertheoretisch Gefilden der Stadt Halle ist Hagen kein Unbekannter 
inspirierter Ökonomiekritik auseinander und kommen mehr und die Reise geht weiter. Kein Ende, nur Land in 
zu recht kritischen Einschätzungen. Sicht. Die Sachen sind gepackt, das Hemd ist gebügelt 


und die Musik summt im Ohr. 
So tune in and listen up on Technottic 


Technottic technottic.blogspot.com Euer Peer und der Chris 


Freitag Elephant & Tomcat 

Hier treffen eine bunte Mischung treibender Tech-House- 
und Minimalsounds aufeinander, gepaart mit einer Prise 
Techno und harmonischen Klängen. Elephant & Tomcat 
sind Gabor und Felix, die sich 2012 in Halle an der Saale 
kennenlernten und beschlossen, ihren gemeinsamen 


Musikgeschmack durch das Auflegen mit anderen zu 
teilen. Dabei stehen der Spaß und die Liebe zur Musik an 


vorderster Stelle. 
Freitag Miles Melody 
: 


5 -19.7. Mit der Musik taucht man als Hörer in sehnlichster Innigkeit 


Foto: Robstephaustralia 


2-24.Uhr ins Meer der Erinnerungen, in die erste und vergessene 


CALL FOR CLOCKS 


Vergangenheit. In diesen Passagen kehren eigene Träume 
zurück, um sie anzusehen, sich an ihnen zu erfreuen, sie zu 


kosten und wiederholt Abschied von ihnen zu nehmen. DU willst: Mehr Freizeit? Ein Leben ohne Zeitdruck? 


er Mit diesem Zitat von Miles Melody wollen wir euch 4 Andere Zeiten erleben? Random Time Radio hilft - und 
. ebendiesen in der heutigen Sendung vorstellen. EristDJ, 3 braucht dafür DEINE Hilfe. Genauer gesagt: DEINE 
— VJ und LJ, und kommt aus Halle. UHREN! 
& Für das Random Time Radio im Rahmen des Radio-Kunst- 
Freitag Paul White & ka.Rambolage Festivals ADDICTED2 RANDOM vom 10. bis zum 13. Juli 
2.8. Seit 2010 gibt es das DJ- und Produzenten-Duo aus der wird um Uhren-Spenden gebeten. Gesucht werden: 
24.Uhr Bauhausstadt Paul White & ka.Rambolage. Als Residents Uhren aller Art. Große und kleine Uhren, Wecker, 
bei diversen Veranstaltungsreihen in der Alten Brauerei Wanduhren, Armbanduhren, Taschenuhren. Analoge 
Dessau gaben sie ihr gemeinsames Debüt. Bald darauf Uhren und digitale Uhren. Auch Sonnenuhren, Sand- 
spielten sie in zahlreichen Clubs in der Region und uhren und Wasseruhren sind willkommen. 
darüber hinaus, so in Kassel, Dresden, Leipzig und Sie können kaputt sein oder noch funktionieren. 
Magdeburg. 2012 veröffentlichten sie ihre erste EP Double Wichtig ist nur: Dass du die Uhren nicht mehr brauchst. 
Trouble auf Logic records, 2013 folgte dann mit Come on in Gerne geben wir sie nach dem Festival wieder zurück. 
der zweite Streich auf PurePure Music. Aber dafür können wir nicht garantieren. 
Ihren Style beschreiben die beiden als Minimal-Deep Die Uhren können ab sofort und bis ı1. Juli zwischen 
Freak’N Nerdy Tech-House. 10 und 16 Uhr bei RADIO CORAX abgegeben oder an die 
Adresse von RADIO CORAX eingeschickt werden. 

Freitag Niko Aschmann / Lipster Vielen Dank! 

16.8. Am Freitag begrüßen wir Niko Aschmann / Lipster. 

24.Uhr Niko steckt gerne seine Nase in alle Subgenres. Daraus Weitere Informationen zu Random Time Radio und zum 
entwickelte sich eine Vorliebe für straighten und Radio-Festival ADDICTED2 RANDOM im Internet unter 
groovigen Tech-House. Wir sind gespannt, was er bei a2r.radiocorax.de 


uns in der Sendung spielen wird. Kontakt: Corax e.V., Büro, Unterberg ı1, 06108 Halle 
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Do 4-7. 
& ı9 Uhr 
Ä Melanch- 
=) thonianum 


Fr 5.7. 

20.30 Uhr 
Frauenkultur 
Leipzig 


== Fr 5.7. 
A 20 Uhr 


So 7.7. 
16 Uhr 


A Theater 
3 Mandroschke 


Sa 6.7. 
12 Uhr 
Halle 


Iva Nova 


Iva Nova holen sich ihre Inspiration in der slawischen Folklore, 
ihre Musik hat aber daneben auch einen absolut eigenen und 
wilden Touch. Die Songtexte sind neben Russisch auch in 
Ukrainisch, Bulgarisch, Georgisch und Tatarisch geschrieben. 
Zu erwarten ist: kein traditioneller russischer Folk - dafür 
rocken die vier experimentierfreudigen Damen eindeutig zu 
hemmungslos! 


Sa 6.7. 
21 Uhr 
Gosenschänke 


a 


Realismus. Geschichte und Gegenwart einer 
künstlerischen Praxis aus Überzeugung 


Vortrag von Kerstin Stakemeier 
Seit Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich der Realismus, 


damals noch als Gegenstück zum Naturalismus, zu einer künst- 98 Sa 6.7. 
lerischen Position der Überzeugung. Ob bei Gustave Courbet, 22 Uhr 
der sich aus Enttäuschung über die Februarrevolution 1848 Hühner- 
einer realistischen Arbeitsweise zuwandte, bei Vladimir Tatlin, manhattan 


der argumentierte, dass der Realismus der Revolution gänzlich 
neue und ungegenständliche Formen aus dem Alltag hervor- 
bringen müsse oder bei Louis Aragon, Fernand Lege£r, Bertolt 
Brecht, Ernst Bloch oder Georg Lukäcs. Realismus war nie ein 
Stil, sondern stets eine Haltung. 

Zu Unrecht wurde der künstlerische Realismus lange mit dem 
sozialistischen Realismus stalinistischer Prägung identifi- 
ziert, und selbst dieser stellt sich bei näherer Betrachtung als 
keineswegs homogene Feier des scheinbar befreiten Arbeiters 
dar. Im Vortrag sollen diese historischen Verbindungspunkte 
eines Realismus in der Kunst ausgelegt werden und mit solchen 
der gegenwärtigeren künstlerischen Produktion, dem Kapita- 
istischen Realismus der Pop Art, situationistischen Einsätzen 
der 1960er oder politischen Strategien in der Gegenwartskunst 
verbunden werden, um letztendlich die Frage zu stellen: Wie 
ässt sich heute Realist_in sein? 


Mi 10.7. 
19 Uhr 
Melanch- 

4 thonianum 


Phoebe Kreutz 


Phoebe Kreutz ist in der New Yorker Antifolk-Szene um Jeffrey 
Lewis, The Wave Pictures u.a. beheimatet und spielt akustischen 
Folk, der sich mit cleveren humoresken Texten paart. Ihre 
Lieder erzählen witzig-melancholische Geschichten. Nur eine 
Regel hat Phoebe Kreutz hinsichtlich der Sujets für ihre charmant- 
bösartigen Minimal-Pop-Kompositionen: Niemals über eigene 
Gefühle singen. Wer charmant im Halse steckenbleibendes Lachen 
zu schätzen weiß, sollte sich das nicht entgehen lassen. [taz 

Mi 10.7. 

20 Uhr 

# Goldene Rose 


Lockenkopf 2 


Eine Verwechslungskomödie 
Was wäre, wenn es mich auf einmal doppelt gäbe? Die Jugend- 


Fr 12.7. 
a 22 Uhr 


theatergruppe Skurriler Pasch stellte sich diese Frage und Raum der 
entwickelte eine moderne Version des Kinderbuchklassikers 3 Kulturen 
Das doppelte Lottchen von Erich Kästner. Leipzig 


Ein Theaterprojekt von Rollen Wechsel (Miteinander e.V.) in Koo- 
peration mit der Sekundarschule An der Weinstraße Höhnstedt. 
Theater Mandroschke Rudolf-Ernst-Weise-Str. 4/6 


Nazis entgegentreten — Halle blockt! 


Am Hauptbahnhof und wenn nötig auch anderswo: 
Nazis die Route versauern. 

RADIO CORAX sendet live: 95.9 FM. 

Weitere Infos auf www.nonazis.tk 


INK HAL.E 


ur 


CORAX-CLUB 


Der Abend wird beschwingt „ 
lesend und heiter zupfend 
durch das Trio von Banjo, 
Lyrik und Geschichten eröffnet. 
Anschließend bläst das 
Konservenmusikduo Beat vom Fass 
das Signal zur fröhlichen Jagd 

auf den Discofuchs. 


The Golden Schmucks 


arrrghh! we are the drooling idiots who gonna touch your heart 
and soul! we are slightly more expensive than a street-hooker. 
but we know all about the love trickery! we are the golden 
schmucks! we are damaged goods. and we don't give a shit! 


Der Materialismus und die Auferstehung 


Vortrag von Martin Dornis (Leipzig) 

Die Frage, was Kritik überhaupt bedeutet, in welchem Verhält- 
nis sie zu dem von ihr kritisierten Gegenstand steht, lässt sich 
nirgends schärfer als anhand der Thematik der Kritik an der 
Religion thematisieren. Diese stellt daher das Urbild jeder Art 
von Kritik dar. Gesellschaftskritik ist maßgeblich von der Reli- 
gion inspiriert. Gerade ein Bezug auf die Welt, auf das Diesseits 
und dessen Veränderung, ist ohne Beschäftigung mit religiösen 
Fragen nicht zu haben. Wenn die Religion das Gegenteil ihrer 
materialistischen Verneinung (1. Prämisse) und die materiali- 
stische Verneinung der Religion ihr Gegenteil (2. Prämisse) ist, 
dann ist der Materialismus logisch das Gegenteil seiner selbst 
(Konklusion), also: nicht mit sich selbst identisch. Er kommt 
von seinem Gegenteil, der Religion, niemals los, kann sich nie 
reine und positive Wissenschaft, nicht in einen A-Theismus etc. 
verwandeln, ohne sich selbst zu verleugnen, sondern bleibt stets 
durchtränkt von dem, wovon er sich abstößt. Der Materialismus 
ist und bleibt Erbe der Religion. Ihm bleibt nur die Wahl, diese 
Herkunft entweder zu verleugnen oder sich ihr zu entstellen. 


Migration zwischen Nicaragua und 
Costa Rica 


Vortrag von Julia Werner (Uni Halle) 

Schätzungen gehen davon aus, dass jedeR fünfte Nicara- 
guanerIn außerhalb des Landes lebt. Bedingt durch hohe 
Jugendarbeitslosigkeit und einen generellen Mangel an Arbeits- 
möglichkeiten - die Arbeitslosigkeit beträgt um die 80% - lebt 
und arbeitet der größte Teil der EmigrantInnen im Nachbar- 
staat Costa Rica. Als zweitärmstes Land Lateinamerikas mit 

der höchsten Pro-Kopf-Verschuldung der Welt steht Nicaragua 
im krassen Gegensatz zu Costa Rica, das auch als die Schweiz 
Mittelamerikas bezeichnet wird. 


White Fence 


White Fence ist das atemberaubende Projekt von Tim Presley, 
den man vielleicht noch als Mitglied der Strange Boys oder 
Darker my Love kennt. Mit dem Projekt erlaubt sich Presley, sich 
selbst so zu verwirklichen wie es ihm beliebt, in Songwriting, 
Aufnahmen, Sound und jeglichen anderen Entscheidungen. 
Verträumte Melodien, psychedelische Gesänge und die nach 
Kofferradio klingenden Aufnahmen lassen einen beim Hören 
von White Fence in ganz andere Welten eintauchen, man ver- 
gisst, was eigentlich gerade ist; es zieht einem Raum und Zeit 
unter den Füßen weg; alles, was mal wichtig war, ist nur noch 
Realität - und ganz weit weg. 2012 war ein erfolgreiches Jahr 
für White Fence: eine durch und durch erfolgreiche Europa-Tour, 
eine Split mit Ty Segall auf Drag City. Und 2013 bleibt auch 
nicht uninteressant für White Fence: eine neue Platte auf Jon 
Dwyer’s Mega-Label Castleface, Auftritte beim Primavera Sound, 
dem Teenitus Festival, dem Beaches Brew und dem Schweizer 
Kilbi Festival. 


= Mi 17.7. 

19 Uhr 
Melanch- 
thonianum 


Do 18.7. 
22 Uhr 


3 Goldene Rose 


Fr 19.7. 
4 23 Uhr 
Chaise 


Sa 20.7. 

20 Uhr 
Kulturarena 
Jena 


# Mi 24.7. 
& 20 Uhr 


& Kulturarena 


F Jena 


Hexenjagden heute — Ideologie und 
Verfolgungspraxis 


Vortrag von Felix Riedel (Uni Marburg) 

Alljährlich werden vor allem im afrikanischen und indischen 
Trikont tausende Menschen der Hexerei beschuldigt, vertrieben 
und verfolgt. Die Faszination der Hexerei wird in Filmproduk- 


tionen angeheizt und erfasst seit jeher die Städte ebenso wie das 


Land, die Eliten ebenso wie die Analphabeten im Hinterland. 
Wer die afrikanischen Realitäten begreifen will, ist darauf ange- 
wiesen, der hegemonialen Akzeptanz magischer Vorstellungen 
Rechnung zu tragen. 

Was die Antisemiten über die Juden noch stets erfinden 
mussten, ist in Afrika längst in einen Circulus vitiosus, einen 
Teufelskreis, eingetreten: Ritualmorde sollen die Magie des 
Reichtums erzeugt haben, daher werden Ritualmorde tatsäch- 
lich zum Mittel des Reichtums und Menschenteile teuer auf 
Schwarzmärkten verkauft. In Südafrika sind es alte Frauen, 
denen man unterstellt, Arbeitslosigkeit angehext zu haben. 
Ökonomische Fetischisierungen sorgen für eine immense 
Faszination mit quick und blood-money, das Geldrätsel tobt. Die 
Pogromgemeinde wühlte in der Asche der Ghettos nach dem 
vermeintlichen Gold der Juden, in Ghana wurden Buckligen die 
Buckel aufgeschlitzt, weil ein Groschenroman aus dem Buckel 
eine magische Geldquelle machte. Diese Parallelen werfen 
Fragen nach dem Verhältnis von Tradition und Moderne, von 
Kulturindustrie, Bildung und Aufklärung auf, aber auch nach 
der Universalität eines strukturellen Antisemitismus. Der Vortrag 
soll auf diese Assoziationen hinführen um genauer zu differen- 
zieren. 


Bird Berlin + A loop of mine 
u 


Bird Berlin ist in wenigen vielsagenden Worten: Gigantisch, 
glitzernd, glänzend, elegant, kitschig, dadaistisch-ironisch und 
die letzte Antwot auf die nie gestellte Frage. Mit stampfenden 
Beats, Liebe und ekstasischer Erotik löst er bei dir Verwirrung, 
Verzückung, Musikorgasmen und fanatisches Kreischen aus. 
Mit von der Partie: A Loop of Mine - macht so was ähnliches wie 
handgemachten Techno, nur mit Gitarre und viel entspannter. 


Further In Fusion 
13 years freestyle radioshow 


Das dienstälteste Musikformat auf RADIO CORAX feiert Geburs- 


tag! Gefeiert wird zusammen mit Nu Jazz & House Urgestein 
Rainer Trüby (Compst Rec./München), Mila Stern, Diskorobot, 
Kay The Funk und natürlich dem Macher der Sendung, Mark 
Bailey. Für alle Freunde von gepflegter Disco, Funk und House 
Grooves !!! 


Tindersticks 


Die Tindersticks aus Nottingham sind ein echtes Phänomen. 
In ihrem nunmehr über zwanzigjährigen Bestehen ist viel 
britisches Musikgut an ihnen vorbeigerauscht, vom Trip-Hop- 
Wunder der 1990er über die Britpop-Ära bis hin zu Soul- und 
Funk-Ikonen neueren Datums. 


Gonzales 


Jason Charles Beck aka Gonzales ist ein menschgewordenes 
musikalisches Chamäleon: Jazzpiano-Student aus Montreal, 
leicht Elvis-Costello-angehauchter Musiker der kanadischen 
Alternative-Band Son, satirischer Elektro-Rapper der Berliner 
Untergrund-Szene, Inhaber des aktuellen Weltrekords im 
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Do 1.8. 
21 Uhr 
Objekt 5 


j Fr2.8. 


21 Uhr 
Cafe Wagner 
Jena 


S0 4.8. 


5 20.30 Uhr 


UT Connewitz 
Leipzig 


© Mo5.8.& 


Di 6.8. 


h 20 Uhr 
. UT Connewitz 


Leipzig 


Di 6.8. 
22 Uhr 


I Hühner- 


manhattan 


% ", Rive-Ufer 


Fr 23.8. 


Sa 24.8. 


So 25.8. 


Dauer-Pianospielen (Paris 2009, 27 Stunden, 3 Minuten, 44 
Sekunden), Lieferant traumhaft schöner Songs für Künstler wie 
Feist, Drake, Daft Punk, der Partner von Größen wie Peaches oder 
Jamie Lidell, letztlich aber ist er vor allem eines: ein wahrhaft 
begnadeter Musiker. 


Patricia Vonne 


In der Biographie der Singer/Songwriterin aus San Antonio Bu 
erfährt man, dass es sich bei ihr um eines von ıo Kindern aus 
der Ehe einer spanischen Gitarristin und eines mexikanischen W 
Schlagzeugers handelt; einer ihrer Brüder ist der Kultregisseur " 
Robert Rodriguez. Bei ihren eigenen Songs, paritätisch in engli- 
scher und spanischer Mundart, orientiert sie sich eher an Stevie 
Ray Vaughan oder Townes Van Zandt. 


PTTRNS 


PTTRNS begannen mit noisigem Postpunk / Posthardcore und 
experimentieren mittlerweile stärker mit Afro-Beat, Dub und 
elektronischer Musik. In Jena wird die Band ihr bei Altin Village 
erschienenes Album Body Pressure vorstellen: the new record sees \ 
them much more concertedly take the »dance party frenzy as it could ® 
only happen at a pttrns gig« | Altin Village, Berlin Craze 


Jello Biafra 


Jello Biafra gibt sich die Ehre. Diesen Mann nur als den Sänger 
der US-Punk-Legende Dead Kennedys zu beschreiben, reicht 
nicht aus. Mit seinem Label Alternative Tentacles prägte Jello 
Biafra die Independent-Szene nicht nur in den USA maßgeb- 
lich mit. Auch politisch bleibt Jello Biafra bis heute aktiv und 
brisant. 


Godspeed You! Black Emperor 


Sie sind eine der einflussreichsten Bands der letzten 20 Jahre: 
Das Genre, das wir meistens Postrock nennen, wäre ohne ihre 
Mitwirkung kaum denkbar. Jedoch überschreitet die Band seit 
jeher Genregrenzen, verbindet Punk / Hardcore-Sozialisierung 
mit Streichersätzen, Doom / Post-Metal mit Field Recordings, 
setzt Wall-Of-Sound Brachialitäten fragile Intimität entgegen 
und untermalt diesen wegweisenden, zeitlosen Sound mit 

live projizierten Bildern zwischen Urbanität, Romantik und 
Kunst. Verbunden mit all dem und mit dem Label Constellation 
Records entwickelte sich in Montreals Viertel Mile End ein 
anarchistisches Umfeld, in dem seit den goer Jahren trotz poli- 
tischer Absichten spannende und relevante Kunst entsteht. 


The Flying Eyes 


The Flying Eyes are a heavy, psychedelic rock band hailing from 
Baltimore, Maryland. Their name comes from a 1962 science 
fiction novel about giant, disembodied eyes that descend from 
outer space to control humanity. 


CORAX-Bühne auf dem Laternenfest 


Livekonzerte, Tanz, Trubel & Entspannung, 
Essen & Trinken, Wasser & Cocktails ... 

Die Barracudas (Rockabilly) » 
Lick Quarters (Reggae/Ska/Hip-Hop) 4*, 
Los Bang Bang (Twang/Rock ‚n‘ Roll/Gai 
44 Leningrad (Russian Speed Folk) # 


ie rn. 


«& 


Nachmittags Hip-Hop - Contest 
Abends CX-TurnTables: 

bno & Smeedy (Grondloop) 
Mila Stern 

Feliks Thielemann (Super Flu) 


2. Hallesches Seifenkistenrennen 
Kinderprogramm 

Tuba Libre (Blas/Brass) (angefr.) 
ScherbeKontraBass (angefragt) 


a m. 
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NR Vorstandstreffen 


17.7.& 21.8. Die Sitzungen sind offen für alle Mitglieder und Interessierte. 
Unterbergıı Weitere Anregungen, Vorschläge oder Kritik gern auch unter: 
vorstand@radiocorax.de 


ii u, 
Zufall - azr.radiocorax.de 


Hörspiel-Workshop 


28. 6., 17 Uhr Vernissage der Ausstellung THE WAYS THINGS MAY GO 
Händel-Haus Mit dem Live-Coding Ensemble REPUBLIC111, Eintritt frei 


1.7.-5.7. Die Aufnahme des eigenen Hörspiels umfasst alle Bereiche von 
Medien- der Idee bis zum fertigen eigenen Hörstück. Aufnahme, Schnitt 
kompetenz- und Montage erfolgen mit Samplitude. 

zentrum Anmeldung über msa-online.de/Medienkompetenz 

Reichardtstr.8 10€ Schutzgebühr; Mi/Do 9 bis 16.30 Uhr, Fr 9 bis 14 Uhr 


29.6.-14.7. THE WAYS THINGS MAYGO 

| Händel-Haus Netzwerkausstellung mit Klang- und Objektkunst im Kontext 
Sr traditioneller Musikinstrumente. Di bis So ı0 - 18 Uhr, Mo 

! geschlossen 

Museumseintritt: 4 Euro (2,50 Euro ermäßigt) 


Feature-Workshop zum Thema Utopien 


Fr 5.7. Sonderführung durch THE WAYS THINGS MAYGO 22. - 27.7. Wie weit ist es bis Utopia? Ist Utopizität gesund? Was ist Utopie 
18 Uhr Anlässlich der Langen Nacht der Wissenschaften führt die 10 Uhr heute? Leitung: Ralf Wendt (RADIO CORAX) 
= Hündel-Haus Kustodin des Händel-Hauses, Christiane Barth, durch die Aus- Werkleitz Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops sind einge- 


stellung und demonstriert die Funktionsweise von Trautonium 
und Neobechstein-Flügel. Eintritt frei 


Schleifweg6 laden, Features zum Thema Utopie zu produzieren. Gefragt 
sind individuelle oder kollektive Vorstellungen des Utopischen. 
Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Alle Beiträge 


10.- 12.7. Festival-Kunstradio RANDOM TIME RADIO können im Vorfeld des Werkleitz Jubiläums-Festivals 2013 Uto- 
RADIO Radiokunst-Programm aus dem temporären RADIO CORAX-Stu- pien vermeiden auf RADIO CORAX ausgestrahlt werden. 
CORAX dio in der Glashalle des Händel-Hauses. Mit Sondersendungen, Teilnahme kostenlos, Anmeldewunsch (Name, Kontaktdaten, 

= 95.9 FM Live-Übertragungen und radiokünstlerischen Annäherungen kurze Begründung des Interesses) bis 17. Juli an info@werkleitz.de 


zum Thema Die Kunst des Zufalls. Fragen inhaltlicher und organisatorischer Art können Sie auch 


direkt an Ralf Wendt richten: info@radioworks.de 


Mi 10.7. Eröffnungskonzert mit IMAGINARY RADIO BAND NO.ı 
= 21 Uhr Konzertperformance mit Live-Radioübertragung von Knut Auf- 
Händel-Haus ermann (electronics, voice, conduction), Andre Damiäo (compu- 
i Glashalle ter), Borre Molstad (tuba, voice), Sarah Washington (electronics, n 
& RADIO voice) und Xentos ‘Fray’ Bentos (sampler, voice). j 
| CORAX Eintritt: 7 Euro (5 Euro ermäßigt) I RADIO CORAX kann finanziell nur durch die Unterstützung seiner 

Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder und Fördermiitglieder, 

Do 11. 7. Random Time Radio seiner Veranstaltungspartner und anderer Förderer überleben. 

17 Uhr Duo: Live-Stream from Japan Wir bedanken uns besonders für Spenden bei Jane U. und bei 

Händel-Haus Tetsuo Kogawa (JAP) und Knut Aufermann (D) Anita & Siegfried G. 

& CORAX Eintritt frei Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreises Freies Radio in Halle e. V. (www.ffk-halle.org), 

Do 11. 7. YHT die wesentlich zur finanziellen Absicherung von RADIO CORAX 

19 Uhr YHT verwenden in ihrer Live-Performance eigens program- beitragen. 

Händel-Haus mierte Klangsynthese-Software, Synthesizer oder Alltagsgegen- Für Projektförderungen danken wir dem Studierendenrat der 

& CORAX stände. Eintritt: 5 Euro (3 Euro ermäßigt) Martin-Luther-Universität (MLU), dem Fachschaftsrat Musik / 
Sport/ Medien (MLU), dem Fachschaftsrat der PhilFak I (MLU), 

Do 11. 7. ROUND TABLE DISCUSSION dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

20 Uhr Alberto de Campo, Jin Hyun Kim und Verena Kuni diskutieren Jugend, dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, Aktion Mensch, 

Händel-Haus mit Gisela Nauck unter der Überschrift Random Sounds: Die der Stadt Halle (Saale), dem EU-Kulturfonds, der Kunststiftung 

Glashalle Variable »Zufall< als Surplus künstlerischer Prozesse? über Wege Sachsen-Anhalt, dem British Council, dem Norwegian Ministry 

& RADIO einer transinstrumentalen und interaktiven Klangpraxis. of Foreign Affairs, der Robert-Bosch-Stiftung, der Lotto-Toto 

CORAX Eintritt frei GmbH und der Bürgerstiftung Halle. Weiterhin danken wir der 
Medienanstalt Sachsen-Anhalt, dem Land Sachsen-Anhalt, dem 

Fr 12. 7. Sonderführung durch THE WAYS THINGS MAY GO Landes- und dem Bundesverwaltungsamt, dem Bundesamt für 

15 Uhr Die Kustodin des Händel-Hauses Christiane Barth und Familie und Zivilgesellschaft, dem Landesjugendwerk der Arbei- 


Händel-Haus Künstler_innen von der Universität der Künste Berlin lassen 
Trautonium und Neobechstein-Flügel erklingen und erläutern 
die Facetten generativer Kunst. 

Museumseintritt: 4 Euro (2,50 Euro ermäßigt) 


terwohlfahrt und der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbil- 
dung für die regelmäßige Unterstützung von RADIO CORAX. 
Für eine hervorragende Zusammenarbeit bedanken wir uns bei 
der Stiftung Händel-Haus Halle, der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg (Abteilung Musikwissenschaft), dem Fachbe- 


Fr 12.7. Performance von GURICHT: Transformers reich Kultur der Stadt Halle (Saale), der Werkleitz Gesellschaft 

17.30 Uhr Sound-Performance eines Zeitsprungs aus dem Barock in die Halle, dem Radiokunst-Netzwerk Radia.FM, der Universität 

Händel-Haus _Jetztzeit. Musiker Thies Streifiger und Radiokünstler Ralf Wendt der Künste Berlin (Studiengang Generative Kunst/Computatio- 

Glashalle transformieren Kompositionen von Georg Friedrich Händel. nal Arts), der Radiofabrik Salzburg, dem Klangkunstzentrum 

& CORAX Eintritt: 5 Euro (3 Euro ermäßigt) Hangar in Barcelona und der Accademia Nazionale di Santa 
Cecilia di Roma. 

12. & 13.7. STEP ACROSS THE BORDER an 

19 Uhr Der Film von Nicolas Humbert und Werner Penzel aus dem l I | (fr 

Zazie Kino Jahr 1990 begleitet den zeitgenössischen Komponisten und TE Stiftung Händel-Haus ı rad hallı 


Klangkünstler Fred Frith bei seinen Schaffensprozessen. 35;mm- 
Vorführung. Kinoeintritt: 6 Euro (5 Euro ermäßigt) 


Sa 13.7. Abschlusskonzert ADDICTED2RANDOM Festival und 

21 Uhr 13 Jahre RADIO CORAX ’ 

Peißnitzbühne Brockdorff Klang Labor Vs. Ich-Ag Geige (D) Saebener Straße 4 + 06114 Herne, 
Republik Der Sehnsucht (A/D) biseosn 
Felix Kubin (D) 
AOKI takamasa (JAP) 


Eintritt frei Montag bis Freitag 


8 - 17 Uhr 


